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Mit dem vorliegenden Heft dieser Veröffentli-
chungsreihe wird die laufende Berichterstat-
tung des Statistischen Bundesamtes zu den Er-
gebnissen der Beschäftigtenstatistik fortge-
setzt. Nachgewiesen werden die Ergebnisse der
vierteljährlichen Bestandsauswertung (euar-
talsendwerte) der bei der Bundesanstalt für
Arbeit im Rahmen des integrierten lrteldeverfah-
rens zur Sozialversicherung (vgl. Methodische
Erläuterungen, Abschnitte 1.2.4 und 1.2.5) 9e-
führten Versichertenkonten. Die jeweils ermit-
telte ZahI sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigter wird in dieser Publikation nach
dernographischen und erwerbsstatistischen Struk-
turmerkmalen sowie tiefer wirtschaftlicher
Gliederung dargestellt. Durch die präsentation
von Ergebnissen auf der Ebene von Ländern, Re-
gierungsbezirken und ausgewählten kreisfreien
Städten wird auch regionalstatistischen Ge-
sichtspunkten Rechnung getragen.

Neben den vierteljährlichen Bestandsauswertun-
gen der Versichertenkonten wird im Rahmen des
integrierten Itteldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung bei der Bundesanstalt für Arbeit
auch ein sogenanntes Jahreszeitraummaterial
gewonnen, das Ausvrertungen über den Beschäfti-
gungsverlauf der Arbeitnehmer innerhalb eines
Jahres sowie Zeitraunrgrößen über das sozial-
versicherungspflichtige Bruttoentgelt pro Jahr
ermögIicht. Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rials werden vom Statistischen Bundesamt in
Fachserie 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit,
Reihe 4.2.2 "Entgelte und Beschäftigungsdauer
der Arbeitnehmer' veröffentlicht.

üit der Bereitstellung der vierteljährlichen
und jährlichen Ergebnisse entspricht das Sta-
tistische Bundesamt dem ihm vom Bundesmini-
sterium für Arbeit und Sozialordnung erteil-
ten Auftrag, sich neben der Bundesanstalt
für Arbeit auch an der Aufbereitung und Aus-
wertung der im integrierten l,leldeverfahren
zur Sozialversicherung anfallenden Daten zu
be teil igen.

Um eine optimale Nutzung des Datenmaterials
zu erreichen, wurde für clie Auswertung und
Veröffentlichung von Ergebnissen der Be-

schäftigtenstat.istik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der amt.lichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Analyseinteressen gerecht wird.
Im Vordergrund der Auswertungen im Bereich der
amtlichen Statistik steht neben der Darstel-
Iung und Veröffentlichung der Ergebnisse für
allgemeine Zwecke die weitgehende wirtschafts-
systematische, berufliche und regionale Koor-
dinierung mit anderen nationalen und interna-
tionalen Erwerbstätigkeitsstat istiken.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom

Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Auswertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Veröffentlichungen des Stati-
stischen Bundesamtes beziehen sich insbeson-
dere auf die Darstellung von sachlich tief
gegliederten Bundesergebnissen und zusammenge-
faßten Ergebnissen für tiefer gegliederte re-
gionale Einheiten. Die Statistischen Landes-
linter veröffentlichen regional tiefer gegtie-
derte Ergebnisse. Um sicherzustellen, daß für
Vergleichszwecke ausgewählte Strukturergebnis-
se der Beschäftigtenstatistik für alle Länder
und für das Bundesgebiet vorliegen, wurde
zwischen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landesämtern die Erstellung ei-
niger gleichartiger Tabellen vereinbart.

Zusätzlich zur laufenden vierteljährlichen Be-
richterstattung erscheint in der gleichen Ver-
öffentlichungsreihe einmal jährlich - jeweils
zum Auswertungsstichtag 30. Juni - ein Bericht
mit ausführlicheren Ergebnissen zur Struktur der
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. In der jährlichen Veröffentlichung
werden - über den Rahmen dieses Heftes hinaus -
tiefer gegliederte Ergebnisse zur beruflichen
Tätigkeit, zum allgemein- bzw. berufsbilden-
den Ausbildungsabschluß, zur Stellung im Beruf
sowie Ergebnisse über Personen in beruflicher
Ausbildung nach verschiedenen erwerbsstatisti-
schen Itlerkmalen nachgewiesen. Die zusätzliche
Veröffentlichung zum 30. Juni enthält außerdem
einige derjenigen Tabe1len, die inhaltsgleich
auch von den Statistischen Landesämtern veröf-
fentlicht werden bzw. dort verfügbar sind.

Vorbemerkung
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1G en und Inhalt der Bes

Method i sche Erläuterungen

chäftiqten- 1.2 Das Me

stat i st ik

1 .1 Einführung

Mit Wirkung vom l. Januar 1973 wurde das

integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-

rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-

beitslosenversicherung) 1 ) eingeführt und darnit

clie Möglichkeit zum Aufbau der Beschäftigten-
statistik geschaffen. Dieses Verfahren ver-
Iangt von den Arbeitgebern für aIle sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer
("Beschäftigte")2) einheitliche und automa-

tionsgerechte Meldungen über demographische,

erwerbsstatistische und sozialversicherungs-
rechtliche Tatbestände. Die maschinelle Ver-

arbeitung der anfallenden l'!eldungen ermöglicht
zeitnahe sekundärstatistische Auswertungen zur

kurzfristigen, laufenden Arbeitsmarkt- und Kon-

j unktu rbeobacht ung .

Die gesetzliche Grundlage zur Durchführung der

Beschäftigtenstatiscik bildet das Arbeitsför-
derungsgesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach

hat die Bundesanstalt für Arbeit den Umfang

und die Art der Beschäftigung sowie die Lage

und die Entwicklung des Arbeitsmarktes, der

Berufe und der beruflichen Bildungsmöglich-
keiten im altgemeinen und in den einzelnen

wirtschaftszweigen und wirtschaftsgebieten
auch nach der sozialen Struktur zu beobachtenr

zu untersuchen und auszuwerten. Als Ergänzung

dazu haben das Statistische Bundesamt und die

statisEischen Landesämter vor aIlem die Auf-
gabe, die für allgemeine Zwecke wichtigen Ta-

bellen zu erstellen, zu veröffentlichen und

sie mit den Beschäftigten- und Entgeltangaben

aus anderen Quellen zu koordinieren'

desystem zur Sozialvers i cheruno

1.2. t AuskqDElspElighllgg

Auskunftspflichtig sind die Arbeltgeber- Sie

müssen an die Träger der Sozialversicherung
Meldungen verschiedenen Inhalts (vgl- Ab-

schnitt 1.2.41 über die in ihren Betrieben
soz i alversi cherungsPf I icht i9 beschä f t igten
Arbeitnehner erstatten. Meldepflichten,
Form, Inhalt und Fristen für die Meldungen

an die Träger der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt für Arbeit sind in der 2- Daten-

erfassungs-Verordnung (2. DEvo)3) br*. in der
2. Datenübernittlungs-verordnung (2. oÜvo)4)

gesetzlich geregelt.

1 -2. 2 Erfaßter Personenkrei§:a==--;-=--

Der Personenkreisr für den Meldungen im Rahmen

des inEegrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung zu erscatten sind, ist in § 2 Abs. 1,

2. DEVO3) festgelegt. Die Abgrenzung der hier
publizierten sozialversicherungspflichtig Be-

schäftigten wird in Abschnitt 2 "Definitionen
von Begriffen und Merkmalen" näher erläutert'

1..?.1-PesEgssetlEs -geE-Ee:sEäE!!gge!e§s!is!!E

Bedingt durch die Beschäftigtenstruktur in den

einzelnen v{irtschaftsabteilungen ergibt sich,
daß die Gesamtheit der Erwerbstätigen einer
wircschaftsabteilung durch die Ergebnisse der

Beschäftigtenstatistik mehr oder weniger stark
repräsentiert wird- während im Verarbeitenden

cevrerbe der weitaus überwiegende Teil der Er-

werbstätigen der Sozialversicherungspflicht un-

terliegt und damit von der Beschäftigtenstati-
stik erfaßt wird, ist der Deckungsgrad in ande-

ren Wirtschaftsabteilungen mit hohen Anteilen
Se Ibständ ig er, mi thelf ender Fami I ienangehöri-
ger' Beamter sowie geringfügig Beschäftigter1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten für' die Trägei tler Sozialversicherüng und für

die Bunäesanstalt für Arbeit (Datenerfas-
sungs-Verordnung - DE\rO) vom 24.11.1972
(Bc6f. r, s. 21sg te.) und verordnung über
die oatenübermittlung auf maschinell ver-
wertbaren Datencrägern im Bereich der So-
zialversicherung und der Bundesanstalt für
Arbeit (Datenübermittlungs-verordnung -
DÜVO) vörn 18.12.1972 (BGBI- r, s-. 2482 ff .1.

2) Meldungen über geringfügig beschäf-tigte 
-' Arbeitäehmer si;d gem- Artikel 1, Nr' 2 der

Dritten Verordnung zur Änderung der zweiten
Datenerfassungs-Verordnung von 5' 12' 1989

tacer. r, s. 2117 ff.) ab 1-1-1990 in die
lieldepfl icht des integrierten.Iileldeverfah-
rens zur Sozialversicherung einbezogen'

3) zrreite Verordnung über die Erfassung von
Daten für die Trä9er der Sozialversiche-
iüng una für die Bundesanstalt für Arbeit
izräit" Dalenerfassungs-Verordnglg.- 2' DEvo)
uo*-2g.5.1980 (BGBI. 1r. s- ss3 ff.) sowie
die hierzu ergangenen Anderungsverordnungen'

4) zweite verordnung über die Datenübermittlung' äut mascninell värwertbaren Datenträgern im
Bereich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Zweite Datenübermitt-
i"ntt-v"totdnung - 2. DÜvo) vom 2!'5'1980
(BGBI. I,..S. 615 ff-) sowie die hierzu er-
gangenen Anderungsverordnungen'
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entscheidend geringer (2.8. ,'Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei,',
"Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht
genannt", "Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung")5).

1.2.4 Art der Meldunqen und Meldeweo

Nach der 2. Datenerfassungs-Verordnung sind
folgende Meldungen für soziatversicherungs-
pflichtig beschäftigte Arbeitnehmer abzugeben:

- eine Anmeldung (s 3, 2. DEVO) bei Aufnahme
einer Beschäftigung (innerhalb von 2 Wochen),

- eine Abneldung (§ 4, 2. DEI,O) bei Ende einer
Beschäftigung (innerhalb von 6 Wochen),

- eine Jahresmeldung (s 5, 2. DEVO) für jedes
am 31.12. eines Jahres bestehende Beschäfti-
gungsverhältnis (bis zum 31.3. des Folge-
jahres ) ,

- eine Meldung aus sonstigem Anlaß (s 6, 2.
DEVO) bei Wechsel der Beitragsgruppe oder
des zuständigen Trägers der Krankenversiche-
rung (innerhalb von 2 bis 5 Wochen). Wird
eine Beschäftigung wegen Ableistung des Wehr-
oder Zivildienstes, Krankheit (Arbeit,sunfä-
higkeit nach Ende der Lohnfortzahlung)r rve-
gen Schlechtwettergeldbezugs oder wegen Er-
ziehungsurlaubs ohne Kündigung des Arbeits-
verhältnisses unterbrochen, ist dieses auch
durch eine Itteldung aus besonderem Anlaß in
Form einer sogenannten "Unterbrechungsmel-
dung" anzuzeigen. Unterbrechungsmeldungen
sind innerhalb von 2 Wochen nach Ablauf des
ersten Kalendermonats, in dem die Unterbre-
chung stattfand, abzugeben.

Die im Rahmen der jeweiligen Meldungen vom Ar-
beitgeber mitzuteilenden Merkmale und Tatbe-
stände sind in s 8, 2. DEVO geregelt und umfas-
sen u.a. die Adresse und Versicherungsnummer
des Beschäfti9ten, demographische Informationen,
Angaben über die ausgeübte Tätigkeit sowie die
Beitragsgruppen zur Kranken-, Renten- und Ar-
beitslosenversicherung (vgI. Abschnitt t .2.6).

Seit Inkrafttreten der 2. DEVO lrerden Anmel-
dungen, Abmeldungen, Meldungen aus sonstigem

Anlaß sowie Jahresmeldungen für Arbeiter und
Angestellte auf einheitlichen Meldebelegen
(Versicherungsnachweisen bzw. Datenträgern)
vorgenommen. Die Arbeitgeber senden ihre MeI-
dungen an die zuständigen Träger der Kranken-
versicherung. Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen
- falls erforderlich - Korrekturen vor und lei-
ten die Daten an die Datenstelle der Rentenver-
sicherung in Würzburg bzw. an die Bundesversi-
cherungsanstalt für Angestellte weiter. Nach
einer weiteren Prüfung werden die für die Ar-
beitsverwaltung relevanten Daten an die Bundes-
anstalt für Arbeit übermittelt. Die Bundesan-
stalt für Arbeit führt für jeden Versicher-
ten unter seiner Versicherungsnummer ein sog.
Versichertenkonto, auf dem alle eingehenden
Meldungen zu der jeweiligen Versicherungsnummer
in chronologischer Reihenfolge nach dem Wirk-
samkeitsdatum gespeichert lverden. Diese Ver-
sichertendatei ist die Grundlage a11er Aus-
zählungen. In der Versichertendatei ist die
zwöIfstellige Versicherungsnummer das Iden-
tifikationsmerkmal für den Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit stellt dem Stati-
stischen Bundesamt anonymisiertes Datenmate-
rial für weitere Aushrertungszwecke (vgl.Schau-
bild a) zur Verfügung.

1.. 2 :§ -9! ish ! e:t 9: - c !q -g eb E 9§zc i ! I aqrlma r e r i a r

Die vierteljährlichen Auswertungen zur Ermitt-
lung des Beschäftigtenbestandes werden sechs
Monate nach dem Berichtsstichtag (jeweils
Ietzter Tag eines euartals) durchgeführt. Bei
jeder Auszäh1ung erfolgt die maschinelle Ab-
frage eines jeden Versichertenkontos danach,
ob der betreffende Versicherte am Berichts-
stichtag in einem Besehäftigungsverhältnis
stand oder nicht. Die Gesamtheit aller perso-
nen, die nach den vorliegenden Meldungen am

Stichtag in einem Beschäftigungsverhältnis
standen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, stellt die
Grundlage für die Erstellung der Beslandser-
gebnisse dar s i cht smat rl

Die wartezeit von sechs Monaten zwischen Be-
richtsstichtag und Auszählungszeitpunkt ist
ein Kompromiß zwischen größtmöglicher Aktuali-
tät der Ergebnisse und nöqlichst vol1ständiger
Erfassung aller für den Berichtsstichtag rele_
vanten Meldungen. Erfahrungsgemäß liegen der
Bundesanstalt für Arbeit nach sechs Monaten
etwa 95 t der Meldungen vor. Das versicherten-
bezogene Vorgehen erfordert nicht die konsi-

5) Zur Stellung der Beschäftigtenstatistik imerwerbsstatistischen Gesamtbild vgl.Herberger L., B. Becker: Sozialveisiche-rungspflichtig Beschäftigte in der Beschäf_tigtenstatistik und im Mikrozensus, in:wiSta 4/1983, S. 290 ff. sowie Herberger,L., H.-L. Mayer: überblick über die der-zeitigen Statistiken des Arbeitsmarktes undder^Beschäftigunq, in: Beilage zu WiSta2/1984, s. 3 ff.
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Vordrucke oder Oatenträger
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Prüfung der Oaten
Führung d. R.-Ve6ichenenkonten

Weitedeitung

Pnifung cler Oaten,
Weiterleitung

SorEleranstallenLandes-Ve6icherungs-
aßtalten
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Führung der
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&b€itsärnter

Prütung der Oaten.
Führung der
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Vergabe der
Eetriebsnummem,

Erlassung uncl
Aktualisierung

cler Eelriebsdaten

Auswertungen Brschätligtenstatistik.
Verwenclung lilr Proiekto der

A.beitsmarkt- und Berurslorschung.
Venivendung für Fachaulgaben der BA

Krankenkassen

&lassen und Pnifen der Meldedaten.
Mitgliedeöestandsführun g

rrveiterleitungsstellen der Krankenkassen
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stente zeitliche Folge von Jahresmeldungen
sowie An- und Abmeldungen (siehe Ausführungen
zum Jahreszeitraummaterial). Es kann vielmehr
ein TeiI der fehlenden Meldungen ausgeglichen
werden, zum Beispiel wenn von einem Versicher-
ten - der seine Arbeitsstelle gewechselt hat -
zwar die Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber
noch nicht die Abmeldung des alten Arbeitgebers
vorliegt. Das Vierteljahresmaterial liegt seit
30.5.1974 vor.

Beim JahreszeitraummateriaL wird dagegen aus-
schließlich auf Jahresmeldungen, Abmeldungen

und Unterbrechungsmeldungen nit den zusätz-
lichen Informationen über Beginn und Beendi-
gung der Beschäftigung (von ... bis ... Datum)

sowie über das seit Jahresbeginn bzw. seit Be-
schäftigungsbeginn bis zum Meldedatum gezahlte
beitragspflichtige Bruttoentgelt eines Kalen-
derjahres zurückgegriffen. Beim Jahreszeitraum-
material wird im Gegensatz 2um Stichtagsmate-
rial aIs Beobachtungseinheit nicht die beschäf-
tigte Person, sondern der Beschäftigungsfall
verwendet. Soweit im Verlaufe eines Jahres eine
Person mehrere zeitlich aufeinander folgende
- Sgf. auch mit zwischenzeitlichen Phasen der
Nichtbeschäftigung - oder mehrere zeitlich pa-
raIleIe sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigungsverhältnisse hatte, ist diese Person
rnit der entsprechenden Anzahl der Beschäfti-
gungsfäIle mehrfach im Material enthalten.
Mit der Erstellung des Jahreszeitraummaterials
muß so lange gewartet werden, bis grundsätz-
Iich alle Meldungen des betreffenden Jahres,
insbesondere die Jahresmeldungen, bei der Bun-
desanstalt für Arbeit eingegangen sind. Im

allgemeinen wird das Jahreszeitraummaterial
etwa 2 Jahre nach dem Ende des Auswertungs-
jahres erstel1t. Nach diesem Zeitraum sind
rund 98 bis 100 t der für das Berichtsjahr
relevanten Meldungen bei der Bundesanstalt
für Arbeit eingegangen. Das Jahreszeitraum-
material liegt seit 1975 vor.

!"?,.9-Ies8seIe_0er_Eesshä!!ls!e!Elc!rst!E

Die in der Beschäftigtenstatistik auswertbaren
Merkmale können überwiegend aus den Versiche-
rungsnachweisen direkt entnommen werden. Dabei
sind die. Tatbestände ceburtsdatum und Ge-
schlecht Bestandteil der persönlichen Versiche-
rungsnummer. Grundsätzlich sind alle Merkmale
in aIlen Meldungen enthalten. Eine Ausnahme

bilden jedoch die Tatbestände,'beitragspflich-
tiges Bruttoarbeitsentgelt', sowie,'Ende der
Beschäftigung", die nur in den Abmeldungen,
Unterbrechungsmeldungen und Jahresmeldungen
angezeigt werden.

Die wirtschaftliche Zuordnung der beschäftig-
ten Personen bzw. des Beschäftigungsfalles er-
folgt mit Hilfe der sogenannten Betriebsdatei.
Die Bundesanstalt für Arbeit hat zur Ergänzung
der aus dem Meldeverfahren zur Sozialversi-
cherung gevronnenen Daten für die Beschäfti9-
tenstatistik eine Betriebsdatei aufgebaut. Sie
hat zu diesem Zweck an jeden Betrieb eine Be-
triebsnummer vergeben. Die Betriebe werden als
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen. denselben wirtschafttichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur SoziaI-
versicherung von einer zentralen SteIle abge-
geben werden. Neben der Betriebsnummer enthäIt
die Betriebsdatei insbesondere den Wirtschafts-
zweig des Betriebes und einen postortschlüssel
(Zustellbezirk). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auf die amtlichen Gemeindekennziffern
umzuschlüsseln wurde die Ortsdatei einge-
richtet. Nur mit Hilfe dieser beiden Dateien
der Bundesanstalt für Arbeit ist die Aus$rer-
tung der Beschäftigtenstatistik nach wirt-
schaftsfachlicher und regionaler Gliederung
- nach dem Arbeitsort - mögIich.

AIs auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik stehen somit zur Verfügung (vgl.
auch Abschnitt 2):

a) beim Stichtagsmaterial

Träger der Rentenversicherung (zur Unter-
scheidung der Arbeiter und Angestellten)
Geburt sj ahrlAl tersj ahr
Ge schl echt
Wirtschaftszweig
Arbei tsort
Ausgeübre Tätigkeir (Beruf )

Stellung im Beruf
YollzeiL- /Te i 1 ze itbeschäft igung
Erreichter allgemeiner und beruflicher
Au sb ildungsabschl uß

St aat sangehöriqke i t
b) zusät zlich bein Jahreszeitr ri al

Beginn und Ende der Beschäftigung, auf die
sich die jeweitige Meldung bezieht
Be itragspf 1 icht iges Bruttoarbeitsentgelt

2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Sozialversicheru Iichtiq beschäftiqte
Arbe i tnehmer

'Zu dieseit Personenkreis zählen nach s 2 Abs. 1,
2. DEVO alle Arbeitnehmer einschl. der zu
ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die
krankenversicherungspflichtig, rentenversi-
cherungspflichtig und/oder beitragspflichtig
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zur Arbeitslosenversicherung nach dem Arbeits-
förderungsgesetz sind oder für die von den
Arbeitgebern Beitragsanteile zur Rentenversi-
cherung zu entrichten sind. Aus dieser Abgren-
zuag ergibt sich, daß in der Regel alle Arbei-
ter und Angestellten (einschl. Personen in
beruflicher Ausbildung) erfaßt werden. Nicht
zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten zählen dagegen die Selbständigen, mithel-
fenden Familienangehörigen, Beamten sowie die
sogenannten geringfügig Beschäftigten 6)7).

Eine Erwerbstätigkeit wird versicherungsrecht-
Iich dann als eine geringfügige Beschäftigung
bzw. geringfügige selbständige Tätigkeit be-
zeichnetS), *"nn sie nur "kuizfristig" aus-
geübt oder nur "geringfügig entlohnt" wird.
Eine Tätigkeit gilt als:

- kurzfristi wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus ver-
traglich auf eine Dauer von höchstens zwei
Monaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt ist.
(Bis 31.12.1978 waren noch Beschäftigungen
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren. )

- geringfügig entlohnt, !üenn sie zwar laufend
oder regelmäßig wiederkehrend ausgeübt wird,
die vereinbarte lilochenarbeitszeit aber unter
15 Stunden liegt (bis 31.12.1978: unter
20 stunden) und das Arbeitsentgelt regel-
mäßig im Monat die nachfolgend genannten Be-

träge nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1990 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis einschl.
... DM versicherungsfrei:

ze it raum
Beschäftigungen

außerhalb / innerhalb
des Bergbaus

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,

sind dann versicherungsfrei' wenn sie einge-
schrieben sind ( Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Beschäf-
tigung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig

- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-

schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-
lich ausgeübt, so wird vermutet., daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In diesen FäIlen besteht Versicherungspflicht.

Wehr- und Zivildienstleistende gelten dann

aI s soz ialvers icherungspf t icht i9 Be schäf tig te,
wenn sie ihren Dienst aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschäftigung sverhältnis
heraus angetreten haben und nur wegen der
Ableistung dieser Dienstzeiten kein Entgelt
e rhalten.

Ir{ehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäfti-
gungen nachgehen, werden im Stichtagsmat'erial
nur nach den Merkmalen der zuletzt aufgenom-

menen Beschäftigung erfaßt.

Ausländer

AIs Ausländer gelten alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. I des

crundgesetzes sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter
St aatsange hö r ig ke i t " .

Arbe ite r/Angestell te

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pf lichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach

Arbeitern unil Angestellten erfolgt nach der
Zugehörigkeit der Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

VolI- i Izeitbeschäft

Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach

Voll- und Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu

machenden Angaben'riber die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde und

zwar in folgender Gliederung:

1 .l .1977-30 . 6.'.t917

1 .7 .1977-31.12.1977
1.1.1978-31.12.1984
1.1.1985-31.12.1985
1.1"1986-31.12.1986
1.1 .1 987-31 .12.1987
1.1.1988-31.12.1988
1.1.1 989-31 .12.1989
1.1.1990-31.12.1990

425

370

390

400

410

430

440

450

470

525

370

390

400

410

430

440

450

470

6) Siehe auch Fußnote 2.
7) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (sGB rv)

vom 23.12.1976 (BGBl. I, S. 3845 ff.) - Ge-
meinsame vorschriften für die Sozialversi-
cherung, am 1. Juli 1977 in Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

8) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.

- vollzeitbeschäftigt,
- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-

zeit von weniger als 18 Stunden (vor dem
1 .1 . 1 988: weniger a1s 1 9 Stunden) und
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- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-
zeit von 18 Stunden und mehr (vor dem 't.1.
1988: 19 Stunden und mehr), jedoch nicht
vol Ize i tbeschäfti9t.

Bei der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
der Teilzeitbeschäftigten zusammengefaß'-r_

Alter

Beginnend mit dem Stichtag 31. März 1980 wird
bei jeder Auszählung das Alter der Beschäf-
tigten am jeweiligen Stichtag nach der nAlters-
jahrmethode'r ermittelt. Bei dieser Berechnung
wird aus dem Geburtsdatum eines jeden Beschäf-
tigten und dem Berichtsstichtag exakt ermit-
teIt, welches Altersjahr er an Berichtsstich-
tag vollendet hatte. Bei der bis zum 31.12.
1979 verwendeten nGeburtsjahrmethode" wurde
das Alter aus der Differenz Berichtsjahr ab-
züglich ceburtsjahr ermittelt. Diese Methode
bedingte, daß - bezogen auf einen Berichts-
stichtag - nicht sichergestellt war, daß der
betreffende Beschäftigte das errechnete
Altersjahr auch tatsächlich vollendet hatte.
Für den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt alle personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Beim Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
verschiedener Berichtsjahre, für die das Alter
nach unterschiedlichen Methoden berechnet
wurde, empfiehlt es sich deshalb, die Ergeb-
nisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Beru f

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Verschlüsse-
lung der ausgeübten Tätigkeit erfolgt nach der
jeweils aktuellsten Ausgabe des SchIüsselver-
zeichnisses für die Angaben zur Tätigkeit in
den Versicherungsnachweisen - herausgegeben
von der Bundesanstalt für Arbeit. Die darin
enthaltenen Schlüsselzahlen basieren auf der
Klassifizierung der Berufe - Systematisches
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbe-
nennungen, Ausgabe 1975.

Ausbi ldunq

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte allge-
meine Schulbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen Hochschute gilt als abgeschlos-
sene Berufsausbildung. Die Angaben beziehen
sich auf den höchsten Abschluß, auch wenn
diese Ausbildung für die derzeit ausgeübte
Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt
i st.

Beim allgemeinbildenden Schulabschluß werden
folgende Kategorien unterschieden:

- Volks-/Hauptschule, mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung: personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen. Realschulen,
Grund- und Mittelstufen der integrierten
Gesamtschulen und Freien WaldorfschuLen
entsprechen. Als gleichwertig gilt insbe-
sondere das Versetzungszeugnis in den I l.
Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem
11., 12. oder 13. Schuljahrgang (ohne Hoch-
schulreife) eines Gymnasiums oder einer in-
tegrierten Gesamtschule sowie das Abschluß-
zeugnis einer Berufsaufbau- oder zweijähri-
gen Berufsfachschule.

- Abitur: Personen mit allgemeiner oder fach-
gebundener Hochschulreife, insbesondere Ab-
solventen mit einem Abschlußzeugnis der Gym-
nasien, der gymnasialen Oberstufe von inte-
grierten Gesamtschulen, der Abendgymnasien
und Kollegs sowie der Fachgymnasien. perso-
nen mit Fachhochschulreife sind überwiegend
Absolventen mit dem Abschlußzeugnis der Fach-
oberschul en .

AIs abgeschlossene Berufsausbildung wird die
Ausbildung in einem anerkannten Lehr- oder
Anlernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufs-
bildungsgesetzes), der Abschluß einer Berufs-
fach- oder Fachschule, der Abschluß einer
Fachhochschule oder wissenschaftlichen Hoch-
schule angesehen:

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen mit mindestens
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einjähriger §chulbesuchsdauerr deren frei-/'
williger desuch ganz oder teilweise den

Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen
kann. Sie werden in der Regel im vollzeit-
unterricht besucht. Die Ausbildung endet
mit einer Abschlußprüfung. Bei zweijähri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschluß
der Fachschulreife. Fachschulen sind dagegen

berufsforcbildende Schulen und können frei-
wilIig nach einer bereits erworbenen prakti-
schen Berufsausbildung und -erfahrung, teil-
weise auch nach langjähriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder mit dem Naöhweis einer
fachspezif ischen Begabung besucht werden.
Sie vermitteln eine weitergehende berufliche
Fachausbildung (2.B. Meisterschulen, Techni-
kerschulen). Die Dauer des Schulbesuchs
liegt bei vollzeitunterricht zwischen sechs
Monaten und drei Jahren, bei Teilzeitunter-
richt beträgt sie im allgemeinen sechs bis
acht Halbjahre.

- Fachhochschule: Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) bieten eine anwen-

dungsbezogene Ausbildung tin stodiengängen
für Ingenieure und für andere Berufe, vor
allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozial-
rresen, Gestaltung und Informatik. Das Stsu-

dium ist in der Regel kürzer als das an

wissenschaftlichen Hochschulen. Der Besuch

setzt die Fachhochschulreife voraus. Bei

erfolgreichem Abschluß wird die allgemeine
Hochschulreife erworben. Verwaltungsfach-
hochschulen sind verhraltungsinterne Fach-
hochschulen, an denen Nachwuchskräfte flir
den gehobenen nichttechnischen Dienst des

Bundes und der Länder ausgebildet werden.

- Wissenschaftliche Hochschule: Unabhängig

von der Trägerschaft nach dem Landesrecht
anerkannte staatliche oder nichtstaatliche
Hochschulen. Dazo zählen Universitäten,
technische Hochschulen, Gesamthochschulen,
päclagogische Hochschulän, philosophisch,/
theologische Hochschulen sowie als eigen-

ständige Hochschulart die Kunsthochschulen.
Die wissenschaftlichen Hochschulen und die
Kunsthochschulen dienen der Pflege und der
Entwicklung der !{issenschaften und der
Künste durch Forschung, Lehre und Studium
und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor,
ilie die Ausrdertung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und ttethoden oder die Fähigkeit
zu künstlerischer Gestaltung erfordern.

Ili rtschaftszwe ig

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweiges
wird nach dem "Verzeichnis der wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1 973 -' vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.
Dabei ist der wirtschaftliche Schwerpunkt
grundsätzlich nach der wertschöpfung zu bestim-
men. Nur in Fällen, in denen dies nicht möglich
ist, ist hilfsweise die ZahI der Beschäftigten
heranzuziehen.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in die-
ser Veröffentlichung nach der Systematik der
Wirtschaftszweige, Fassung für clie Berufszäh-
Iung 1970 (UmsteigeschlüsseI siehe Anhang).
Dadurch soll der Vergleich der Ergebnisse mit
anderen amtlichen Erwerbstätigkeitsstatistiken
erleichtert werden.

Regionale Zuordnung

Die sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer werden am Arbeitsort nachgewiesen,
d.h. die Beschäftigten werden der Gemeinde zu-
geordnet, in der der Betrieb liegt, in dem sie
beschäftigt sind. Den Ergebnissen zum 31.12.1990
Iiegt der Gebietsstand vom 3 1.1 2.1 990 zugrunde.
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Tabel Iente iI
'l Strukturdaten über soziqlversicherungspflichtig beschäftiqte A tnehner am 3 1 .1 2.1 990

Gegenstand der Nachreisung

Ins9esat

Deutsche
Ausländer

darunter :
EG-Länder

Alter von
unter 20

bis unter ... Jahren

Arbeiter ....
Angestellte .

Sozi alvers icherungspf I ichtig beschäftigte Arbeitnehmer

......122822,5 13385,2 9437.3 - 0,3 - 0,4 + O,O + 4,2 + 3,6 + 5,0

nach der Staatsangehörigkeit

21 02

4 953

nach Vol I ze it-,/Te i1 zeitbeschäf ti9ung

Zu- (+) bzw. ebnahme (-)
geqenüber Vorjahresquartal

h

8,0+2,5+1,7+4.3

1,4 + 2,9 + 2,9 , 2,9

o,2 + 3,3 + 2,8 + 4,1

+ 4,0 + 1,1 + 4,7
+ 6.5 + 5,2 + 9,3

+ 0,,|
- 1,7

- 0,1 - 0,2
- 2,4 - 2,8

4
9

852
584

475,4 32't,5 14't.9 7,4 1,1

nach Altersgruppen

20 - 25.25 - 30.
30 - 35.
35 - {0.
40-45
,t5 - 50
50-55
55-50

I 302,0
3 179,4
3 44r,5
2 959,4
2 554 .1
2 398,4
2 328,7
2 613 ,3
I 569,'t

4O7,5
58, S

708.0
577.9
929 ,1
817,4
537,8
416,1
391 .3
627,5
021,2
3r 7,0

41.9

594,
60t,
512,
I 42,
0r 6,
982,
937,
985,
54 8,

90,
26.

;
+
+
+
+

+
+
+
+

0
5
5
0
3
3
4
8
5
1
6

5,
o,
1,
9,
5,
o,
7,

8,
6.
9,

- 7,9 - 6,9
- 0.8 - 1,1 +
+ 0,2 + 0,1 +
+ O,7 + t,'l +
+ 0,2 + I,0 +
+ 1,9 + 3,2 +
- 3,2 - 1,9
+ 0,1 + 1,5 +
+ 0,8 + 'l ,7 +
+r 1,7 + 3,5 +
+'0,5 , 1.6 +

- 7,5
- t,0
+ 0,2
+ 0,9
+ 0,5
+ 2,4
- 2.7
+ 0,6
+ 1,'l
+ 2,1
+ 0,9

3
1

3

+
+
+

+
+
+
+
+

+
+
+

- 3,5
+ 0,3
+ 0,9

1,9
2,6
2,2
2,6
0,8

5,
,l 

,
1,

'l 0,
1,

14,
4.
8,

10,
2,
8.

{-
8-
2+
5+
6+
5+
9-
1+
8+
l+
l+

5,
1,
7,
8,
4,
8,
8,
4,
7.
't,

t0,

8
2
I
9
7
I
4
9
0
2
't

60 - 65.
65 und mehr

nach der Stellung lm Beruf

42399
422

283
99,
79,

389
227

51

- r,3 - 1,3+ 0,8 + l,l
+
++

6
6

88
8

++ 0.5 - 1,3 + O,7 + 8,8+ '1.'l - 4.3 + 2,1 + 7.1
49,

132,

'It
3
15

4
5
'l

+ 3,7 + 4,8
+ 3,5 + 5,1

- 0.4 - 0.6 + 3,8 + 3,6 + 4.1
- 3,5 + t.9 + 'l ,4 + 1,8 + 7,9

1 15't.6 - 0,5
2 279.7 + ',t .5

o2
82

5
7

+
+

2 978,1
6 159.2

VoIIzeitbeBchäfti9ung ..
Teilzeitbescheftigung ..

davon:
unter l8 St$den.....
'l 8 Sluden und mehr . .

Pf lanzenbaue r, Tierzüchte r. Fi schereiberuf e
Bergleute, l{ineralgewinner .......
Pertigungsberufe .....

darunter:
iletallerzeuger. - bearbeite r
Schlosser. l{echaniker und zugeoralnete
B€rufe.

El ekt r ike r
Ernährungsberufe . ...
Bauberufe

Technische Berufe .....
Dienstleistungsberufe .

darunter !
Warenkaufleute ......
verkehrsberufe ... ...
Organisations-, Verwaltmgs-, Büro-
berufe.

ce sundhei tsd ien stber ufe
Sonstige Arbeitskräfte 2) ............

volks-,/Ha uptschul abschl uß ,
l,littlere Reife 3)
davon:
ohne abgeschl. Berufsausbildung il )
mit abgeschl. Berufsausbildung 4)

Abitur 5 )
alavon !
ohne abgeschl. Beruf8ausblldung 4)
mit abqeschl. Berufsauabildunq 4)

Fachhochschule 5) ....
Hochschule/Universität 7) ..........
Ohne Angabe

9
I

169,2
r 91 0,4

nach Berufsbereichenl )

20 360,r 13
2 462,4

419 .2
2 043.3

124.7

207.O
99,t

6 609,3

643,7

81 6.7
558, 8
362,2
787,2
387 .2
o45,7

76.4
0.5

7O.4

8t,o

t0,5
1,2

- 0,6 - r,7
- 5,5 - 5,6+ 3,6 + 3.4

+ O,2 + 3,5 + 3,3
+ 2,1 + 7,1 + 6,3

+ 0,3
+ 0,4

,l + 0,2
,8 + 0,7

0,6
3,9
t.0

0,6 +
1,3 +
't ,9

3,1
0,6
0,5

- 3,2
+ 2,9
+ 2,3
+ 2,8
- 0,2

8+
8+
6+
2+
7+

4,r
5,8
0,1

+ 0,5
+ 4.5
+ 8,5

4,
10,
5,
7.

11,

8,
4t,
0,

+ , o' 3 +
+ l,'l +
- 8'3 +

- 2,7
+ I,l
+ O,2

- 4,5 +
+ 3,3 +
+ 2,3 +
+ 3.2 +
+ 0,5 +

+ 2,6, 9,2+ 4,5

4.
5.
3,

0,
6,
a,

t 891,0
1O't,2
62't ,4
792 .1

1 622,5
12 586,0

1 833,9
1 662.2

74,3
48, 4

265.3
4.9

235,3
540,3

2 903,2
I 033,4

14.5

- 0.5 - 0,5 - O,7 + 2,6 + 2t5 +
- 0,'t - 0,'t - o,2 + 3,9 + 3,9 +
- t,6 - 1,2 - 2.O + 4.2 + 2,3 +
- 3,7 - 3,7 - 10.5 + 4,9 + 4.9 ++ 't ,6 + 1,7 . 1,4 + 4.6 + 4,1 ++ 0,3 + 0,5 + O.2 + 4.j + 4,2 +

0,5 0,4

0,5 o,7

2
I
0
7
5
I

I
2

642,
394,

484.
194 .
3'r,

9 +
+

+

1

26'l

nach der Ausbildunq

19 253,5 11 188,4 8 06s,1

+
+
+

0
5
7

t.
2,
7,

+

l
4
2
0

5
5
4

7
4
6

5
4
4

2,9
5,8
I,6

+ o,7
+ 3.5
+ 8.7

7,
9,
4.
6,
o,

61
53
8t

30
5l
56
77
4l

.4

.2
2 957,6
I 230,8

400,9

'147 ,9
253;1
452.O
558, 3
145 .5

155.7
260 .9
t 13, 1

213,O
629 .5

l) Klassifizierung der Berufe, Statistisches Bundesamt.
Ausgabe 1975.

2) Einschl. der Personen,'Ohne Angäbe,, des Berufsbereiches
Jl 99". gleichrertige Schulbildun!.
4) Abgeschtossene I€hr- oder AnIe;nausbildung, Abschluß aneiner Beruf sf ach-,/Fachschul e

5) Hochschulreife altgemein oder fachgebunden
6) Einschl. Ingenieurachulen.
7 ) Einschl . LehrerausbilduDg .

zu- (+) bzw. Abnahne (-)
gegenüber Vorquartal

lns-
q es amt

mann-
lich

we ib-
1 ich

rns-
qesmt

mann-
lich

Ins-
gesamt

Mä nn-
I ich

we ib-
lich
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3r.r2.r990 30. 9. r 990

unal zuar ins-
geimt §e lb-

llch

lns-
geEanE ue 1b-

lich
Aus-

1ände r

i ns-
gesmt

und zsarWi rtschaftsg I iede rung

2 Sozialversicherunqapfllchtiq beschäftlqte Arbeitnehmer nach t{irtschaftsabteilungen
und ausgeuähIten t{irtschaftaunterabteilunEen

1 000

,ii:. , ,

700
70 1-2

3r.r2.r989

und zwar

0

I -3
1

2

20

2l

22

23

24,2s 01 1

25 (ohne
25 07 1)

26

27

28-9
3

30

31

{-5
4

a0-l
42

43

5

s00
507
50 (ohne
50 0,7)
5-9

60

6t
7

197 ,9
to 5o7,2

440,3

I 695,2

5't'I,8

423,8

309.3

664, 0

2 741. I

l3 ,7
093,4

30 ,1

922,6

47 ,6

65.6

221.7
10 674.2

444 ,2

B 715,9

644,5

42O,9

17,9 197,3
1 120,3 1O 287,1

Iand- und ForstHirtBchaft, Tierhaltung
und Fischerel

Produzierendes Gewerbe

Energieuirtachaft und l{asserversor-
gung, Bergbau

verarbeitendes Gewerbe (ohne Bauge-
werbe) .

chenische Intlustrie (ein8chl.
Kohlenrertstof f induscrie ) und
ili ne raIöIve rarbei tung

Kunststoff-. Gunni- unal Asbestverar-
be itung

ceuinnung unal Verarbeitung von Stei-
nen und Erdeni
Feinkeramik und Glasgeeerbe ... ....

Eisen- und NE-lletallerzeugung,
ciegerei und stahlverfornung ......

62,4
2 614.4

51 ,5

2 t20r6

171,8

t 31,8

66.7

97,8
426 ,0

67,3
2 634,O

51 ,9

2 4!5.2

175,1

13t,0

98,2
a28 ,9

31,5

940,8

48,2

66,4

107.4
275.7

447,7

{36,{

632,1

40t,3

300,.r

64't,O

2 651.2

60, 0

2 525.8

50,4

2 337,5

't 69,2

123,0

64,2

93, I

410,3

'n,8
o52 ,2

31 .7

885, 6

46,2

62,5

31,'l3r,8 321,2 67,3 33,6

Splel- unal Schmuckwaren

BoIz-, Papler- und Druckgererbe ...
Leder-,Textll- und BekleidungEges.

Nahrunga- und Genußnittelqererbe ..
Baugese rbe

Bauhauptgese rbe
Ausbau- und Bauhllfggewerbe . . ......

Handel und verkehr

Stahl-, uaschinen- und Fahrzeugbau2)
Elektrotechnik3), Felnnechanik und
optikt Herstellung von EBItI-waren,
!,tuaikinstrumenten, Sportgeräten,

Hanalel . - - - . . . . .
croohandel "..

oroanisatlonen des wirtschaftsle-
läbens und übrlge organisationen
ohne Erwerbschrräkter

Gebietskörpersqhaften und Sozialver-

813,9
837,8
5r3,3
731,0
5r4,r
021 ,9
492,1

279.8
145.6
065,7
223,O

856,8
114.2
117,9
227,5

213,e
67.8
67,t
50, {

1t7.9
1t8,8

29 ,1
221,O

149.2
59 ,4
'13,1

76,8
77 .8
12.5
8,0

1 838, 2

838,1
5r 0,5
725 ,3

1 171,7
998.5
{73,3

{ 309, o

! r72,9
r 07t,9

228. O

I 870,0
1 1 36,1

t17,0
227 r5

648,9
221.8
321,2
331,5
146,3
71,9
71 ,3

D6{.2
7{:l ,9
387,8
92,t

261 ,9
322 ,3

10,8
118,7

21O ,3
61 ,t
65, 9

58, 9

140,1
'tr3,0
27t1

226 ,6
I rl8 .8
58,8
13,1
75,9
77,7
12r1
8, ,r

629 ,1
2O9,O

325,1

3t4,{
r 38,0

7O .2
67,8

9{9, I

65',| , r

365, 0

83, 3

2O2,8

298, O

tl,0
t11,7

2O2.3

62,7
65, I
51 ,0

134,9
r 09,8
25, I

r98,9
129,5
52,3
11.2
65, 0

69 ,1
12,1
5,8

r04,9
27 O,3

666.1
2 736,7

r01,8
262,2

50, 3

r2o.7

tl.2

652 ,3
221.4
321,0
336, I
t46,8
75,0
71,8

2 O48.9
1 126,7

383,9
90,5

1 252.2
322 ,2

10,9
119,3

789,6
8O2,1

515,5
695,2
{03,0
949,2
453,7
072 ,1
007, 1

016,2
206.1
784,5
065, 0

il 8,5
216.7

636,7
252,4

I 5r{,6
753, 1

8t 5,0
366, 9

Handelave rmittl un9

Einzelhandel . ....
verkehr und Nachrichtenübermittlung

Ei senbahnen

Deutsche Bundespost
verkehr (ohne Eisenbahnen und
Deutsche Bundespost)

sonEtige wirtschaftsbereiche (Dienat-
Ieistugen)
Kreditinstitute und Versichermgs-

gewe rbe
Kredit- und sonstige Finanzierungs-
inst.iEute

versicherungsgewerbe .

Dienstleistungen, aoEit anderEitig
nicht genannt

Gaststätten- und Beherbergungsgee.

Reinigung ( ein8chl. Schornstein-
feqergewerbe) und Körperpflege ...

Wlssenschaft, Bildung, Kunst und
Publ i zi st. ik

Gesundheits- und veterlnarreaen ...
Rechta- und wirtschaftaberatung so-
wie andere, vorsiegend filr Unter-
nehmen erbrachte Dlenatleigtungen

Sonstige Dienstleiatugen .........
Organisationen ohne Erwerbacharakter
und Private Haushalte

darunte r 3

Christliche Kirchen. orden, reli-
gi,öBe untt weltan8chauliche ver-
eln ig ungen

791,6 192,8 57.2 788,9 t92,0 57.1 729.8

918,2 177,1 15,5 916,8 176,4 15,6 889,1

7 707,1 4 691.5 459,5 ? 700,8 { 685,9 472.3 7 346,0

65{,0
261,2

1 8O7,2

8r5,8

898, o

a08,3

35{ ,5
122,1

1 0,9
4,6

655,7
267 ,1

I 502,1
839,8

945, r
I 3{8.9

880,3
41 3,7

355,3
121.2

t{r,9
566,2

294.0

579,a
099, 9

ll,0
4,6

175,2

4 {48,0

t56.'l

340,9
tr5,8

2 955.5
5r2,5

560, 7

I 055,3

112.1
t09,1

7O4.7

5A6,7
I 20,0

3,5
985 ,5

t 0,0
1,2

3 r{l,l
5{9,{

5',r9,0

485,2
122,7

3t3,o

112,1 99.9

172, I
It5,5

35, 3

34,2

383,6
12t .7

35, 6

36, I

338,3
106.2

3?0,1 290,9 5o,o 374,3 61 .1 3a9.1 2'16,1 52,2

705-8
951.7

1 36t,3
58{, s

't t08,6
51 ,1
74,9

51,3
71,5

92O,9

I 299,0

t8, 5

69.171 0 - 1

7t 2 - 7

7l I
I

475,6
1 23,7

338,5

729

60{
124

I

437

30, 6

31 ,6

20.s22,1 512,0 22,1 {95. 3 125 ,9'

800
,r,3 1a0,8 94.7 ,1, 3 I 36,0 94 ,5 {,1

80 I -7

9

3{r,5 211,3 16,0 335.7 2O7,9 15,9 325,3 2OO,7 15'0

90

96

slche rung

cebletBkörperschaf ten
SozialverEicherunq ...

Ohne Angabe
Insgeamt ..

1) Sy8tematik der Wirtachaftszeelge (Fassung für die Berufs-
zähl ung I 970 ) .

2) Einschi. Herstetlung von Geräten und Elnrichtungen filr die
automatische Datenverarbeltung .

3) ohne tteratellug von Geräten und Elnrichtungen fllr dle
autonatische Datenverarbeitung.

I 162,8
I 266.7

r 96,0
1,3

22 922,5

729 .7
603, 3
126, 4

0,9
9 437,3

49,4 | {70,0
47,0 1 276.1
2,r I93,9
o,2 l,{

793.4 22 580,9 9

51, r 1 447,0
{ 8,6 t 257 .8

' 2,5 189,3
o,2 1,5

837.7 21 9O7,O

,2
,5
,6
,0
,1

47 .4
15,2
2,2
0,3

r 683,8

-13-

we 1b-
1 i.h

Aus-
lihäai

6



spflichtiq beschäftiq te Arbeitnehmer3 sozialversi

Geb i ets-
körper-
schaf ten

und
SoziaI-

ver-
sicherung

St ichtag

I 987

I 988

1 989

I 990

1 987

1 988

1 989

1990

1987

I 988

1 989

r 990

20 762,4
21 O45,2
21 428.0
21 099,9

In s9 esamt
't 000

435,5
455,5
468 ,2
454 ,6

443,I
443.6
450,4
438,2

9
1

9
9

8
8
I
6

3
4
2
I

I
n

5
9

7
9
7
8

9
8
2
5

+
+
+
+

0,
l,
1,

+
+

l
+
+
+

+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

8

9
2

0,
0,
1.
0,

+
+

I

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+'l .4 + 0,8 + 1,9
+ 3,2 + 0,5 + 1.7
+ 3,1 + 3,2 + 2,8
- 2,A + 0,9 + 0.2

- 0,2 + 1,5 + 1.7
-1,1 +2,6 +1,3
-1,6 +2,2 +1,3
-l,a +2t0 +1.4

206,6
218,O
219,7
191 ,3

8 275,2
8 335,3
a 456.9
8 440,9

22 152,4
22 368,1
22 88O,9
22 822.5

212.4
223.2
224,'t.
197,9

446 ,2
443, r
444,2
440,3

8 509,5
8 5s4,9
a 717.3
8 696,4

848,3
444 ,5
86s,4
866,5

463 .2
466 .3
471.5
414.6

863,2
855, s
875,2
876.1

475.7
479,0
483,8
485,3

,8 1 036,1
,8 1 044,7
,3 1 068,5
,1 'r 06s, 0

87 4.6
859,7
889,3
889, 1

487, 0
487,6
490,9
495 .3

7 1 084,9'I I 103,7
6 1 134,2
9 1 135,1

4 506. l
4 679.2
4 802,1
4 5O7,2

500,
503,
512r
5l 9,

078,
1 39.
218,
192,

4 213,4
4 281 ,8
4 365,2
4 339,4

75
28
'I 3
14

996
007
o29
0l I

014
023
044

- 0.0
+ 1,1
+ 2,2
- 1,8

+ 0,3
+ 0,9
+ 2.0
- 1,4

+ 0,6
+ 0,9
+ 2,1
- 0,3

9 - 0,7
2 + O,7
4 + 2.8'l - 0,7

- o,2
+ 0,6
+ 2.4
- 0,3

- 0,3
+ 0,0
+ 2,3
+ o,2

+11,
+ 3,
-'t,

- 1,0
+l 0,9
+ 3,0
- 6.0

- 1,8
+ 4.9
+ 3,1
- 3,2

475, I
-47O,6
474.6
410 .3

8 18'r ,I 194,
I 303,
I 188.

16't ,4
461,6
453,3
{58.9

281 ,4
425,O
413,2
368.7

2 795.
2 A14,
2 892,
2 872,

2't3,0 2
412.1 2
453,8 2
365.9 2

340,9
405, 0
448.9
403,0

422, 6
468, r
514.1
471.7

20
22
23
t9

31. 3.
30.6.
30. 9.
31.12.

31
30
30
31

867
883
9st
941

2
I
I
I

2
6
7
3

I
8
8
8

2
0
4
9

177
199
324
23'l

+ O,2
+ 0,2
+ 1.3
- 1.4

+ 0,5
+ 0,7
+ 1.5
- 0,2

+ 1,3
+ 0,5
- 0,0
+ 0,3

- 0,0
+ 0,I
+ 0.3
+ 0,6

+ I ,2+ 1.7
+ 1.6
+ 2,5

+ 2,8
+ 2.6
+ 3,1
+ 3,0

1 99,
225

20 994.3
21 265.1
21 638,1
21 372.0

423,
6t9,
993 ,
901.

5
3
8
2

+ l,l
+ ,l,0
+ 2,3
- 0,3

,|

0
0
3

+ 2.O
+ 1 ,7
+ 1,5
+ 2,5

+ 3.4
+ 3,5
+ 4,0
+ 4.2

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31 .12 .

31. 3.
30. 5.
30.9.
31.12.

3t. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

3r. 3.
30. 5.
30. 9.
31.12.

31. 3.
30. 6.
30.9.
3t.t2.

31. 3
30.6
30, 9
31,12

3r. 3.
30.6.
30.9.
31.12.

o29

,.|
,1
.0

438
443
451
441

447
454
470
462

32
33
0t
07

3l
47
45
72

'|

3
3
0

456,3
452,1
453,8
447.1

- 0,4
- 0,9
+ 0,9
- 0,9

0,
1,
o,
0,

- 0.3
- o.7
+ o.2
- o,9

- 1,6
- 1,9
- 2.4
- 2,4

- 2,2
- 2,1
- 2,1
- 1,7

0
3

3

+
+

4

5
0
o

- 0, r

+ 'l ,3
+ 0.9
- 0,9

- 0,8
+ 0,0
+ 0.5
- 0,8

+ 0,0
+ 0,5
+ l,l
- 0,5

+ 0,5
- 0,8
- 1,2
- 1,1

+ 0,6
+ 0.8
+ 'l .3+ 1.1

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber Vorquartal in t

Zu- (+) bzw. Abnahne (-) gegenüber Vorjahresquartal iD I

0, r
0,1
0,'l
0,9

7
5
0
0

+ 0,2
+ o,7
+ 1,0
+ 0,5

+ 2t7
+ 2,7
+ 2,6
+ 2.5

+ 2.4
+ 1,8
+ 1,5
+ 1,9

+ 2,8
+ 3,3
+ 4,3
+ 4,8

+
+
+
+

+
+

6
2
4
9

+

+

2
9
7
4

0,
1.
1,
1.

0,
0,
t.
0,

+
+

+
+

:

+ 0,5
+ 1,6
+ 1,9
- 0,5

+ 0r8
+ I,2
+ 1,9
+ 0.0

+ 3.2
+ 3,5
+ 3,0
+ 1,2

+ 3,3
+ 3,4
+ 3.5
+ 3,5

+ 3,9
+ 3,4
+ 3,4
+ 4rA

I
6
I
2

890
890
916
918

- 0, I
- 0, {
+ 2,5
+ 0,,|

- 0,{
- 0,9
+ 2.3
+ 0.2

- o,2
- 0.6
+ 2.3
- 0.0

+ 0,2
- 0,0
+ 2,9
+ O,2

+ 2.'l
+ 2.6
+ 2,3
+ 2,O

+ 2,1 + 1,3
+ 2,0 + 1,7
+ 2.3 + 1,6
+ 3,4 + 1.4

+ 4,'l
+ 5,6
+ 6.1
+ 6,7

3
8
2
1

- 0,3
+'l 3. 0
+ 0,6
-12,6

+ 4.4
+ 5.5
+ 0,8
-10 ,2

+ 7.7
+ 5,1
+ 0,7
-11,9

+ 2.6
+ 2,4
+ 2,0
+ 2,4

+ 2.3
+ 1.8
+ 1.7
+ 2,2

+ 3,4
+ 3.9
+ {,8
+ 5.5

,.|

,2

+ 5,3
- 0,4
- 0.3
+ 2,7

+ 6.1
+ 4,4
+ 4,5
+ 4,9

0
2
5
4

4
5

6

- 3,2
- 1,3
- 1.9
- |,0

+ 2,8
+ 2,4
+ 2,3
+ 0,3

3.
3,
3,
0.

+

3r. 3.
30.6.
30. 9.
3r. t2.

3
6
9
2

3
0
0
6

0,
(),
0,
0,

+
+

7
1

0
3

+
+
+
+

+
+
+
+

3r. 3
30. 5
30.9
3't .12

.) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
zäh1ung 1970).

l) Aus meldetechnischen Gründen zeitverqleich eingeschräokt.

Ins-
9eaamt

Lanal- und
Forstwl rt-

schaft,
Tier-

haLtung
und

Fischerei

Energ ie-
wi rt-
scha ft

und
Wasser-

ver-
sorg ung ,

Bergbau 1 )

Ve rar-
beiteodes
Gewerbe

( ohne
Bauge-

werbe) 2)

Bau-
gewe rbe Hand e I

Ve rkeh r
und

Nach-
r ichten-
über-

mi tt 1 un9

Kred i t-
institute

und
versiche-

run9s-
geue rbe

Dienstlei.-
stungen,

sowei.t
ander-
ee it ig
n icht
9enannt

organi-
sat i onen

ohne
Erwe rbs-
charakter

und
Private

tla us ha1 te

der Personen "Ohne Anqabe" der Wirtschaftsab-2) Einschl
te il ung

-14_

7
5
t
6

0,
0,
0,
I,

7
5
1

I

l,
0,
1.
0,

5
4
I
5

0,
t.
t,
1,

6

I
3

5
0

0,
o,
l,
1.

0,
0,
0,
0,

,|

6
7
4

1.
0.

1.

0
6
6
1

2,
l.
2,
0,

I
I
9
,l

t
7

6

5,
4,

3,

4
9
t

'I

2,
1.
2,
2,

3
1
4
5

5,

6,
6,



3 sozialversicherungapf licht lq beschäftiqte Arbeitnehmer

kö rpe r-
schaften

untl
soz ial-

ver-
s iche rung

St ichtag

3
6
9
9

AusI änd er
1 000

125,3
139,3
143,t
r 30,2

1O't .9
1t0,3
114.6
1r3,3

I
9
8
0

r 987

r 988

r 989

'r 990

1987

't988

r 989

1 990

47
48
48
47

47
48
48
47

17 ,7
11,9
14,2
18,2

8
3
0
9

1

2
5
8

48,
48.
48,
47,

49,
50,
51,
49,

18
19
20
19

20
20
20
20

21
21
22
22

1

4
I
4

8
6
I
6

0
5
6
4

1

2
I
4

+ 0,8
+ 1.7
+ 0,4
- 2,5

+ 0,8
+ l r0
+ o.2
- 2,5

+ 2.2
+ 1.4
+ 3,8
+ 1,5

+ 1,5
+ 0,{
+ 0,0
+ 0,4

+ 2.3
+ 3,5
+ 5,1
+ 4.2

291
299
305
294

308
321
328

9
0
4
3

4
4
7
6

13,8
r 3,9
14.4
14.2

+ 1,6
+ 0,8
+ 3,1
- 0,?

+ 0,8
+ 0,1
+ 2r2
- 0,7

+ 1,5
+ 0,7
+ 3,6
- 1,4

+ 3,2
+ 3,2
+ 1,7
+ 4,7

+ 3,0
+ 3,7
+ 5,1
+ 4.4

+ 5rB
+ 6,5
+ 8,3
+ 9.2

2
3
3
3

4
3
2
5

3
3
3
3

3
3
4
3

2
6
2
1

6
6
8
4

7
4
I
7

+ 1,5
+ 2.3
+ 2,5
- 1,7

+2
+3
+3
-0

+ 3,3
+ 3,8
+ 4,6
- 0, t

+ 1,9
+ 1.2
+ 2,5
+ 2,7

+ 5,5
+ 5,3
+ 7.1
+ 8,3

+9
+10
+l I
+12

+ 1,9
+ 2,9
+ 5,3
+ 6,2

+ 7.4 + 3.2
+ 7.8 + 3.8
+ 8.2 + 4,5
+ 6,7 + 4.6

+ 6,3
+ 5,6
+ 6.4
+ 7,1

+ 9,8
+l 0,9
+13,1
+t4,9

60
5l
62
6l

62
63
65
64

65
67
69
69

11
74
77
77

2
2
8
I

I
2
5
9

849
s51
855
833

84 1

851
864
849

867
885
903
885

0
I
I
5

2
5
A

I

33
33
34
33

33
33
33
32

5
3
5
8

12t1
14 .5
14,5
1t,0

'15, r
18,5
17.9
13.7

2,0
9,8
0,3
4,1

+16.5
+ 9..7
- o,7
-19 ,2

0
5
2
5

+28
+22
-3
-23

+ 0,5
+ 3.4
+ 1.4
+ 4.5

557 |
588,
6r0.
55't,

57
52
65
50

740
782
837
193

+0
+2
+l
-3

+ 2.4
+ 2.5
+ 2.5
- 2,1

+ 3,4
+ 2,4
+ 3,'|
- 2,4

+ 1,3
+ 2.2
+ 2,8
+ 3,2

+ 4.4
+ 4r0
+ 4,5
+ 4r8

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31 .12.

3r. 3.
30.6.
30. 9.
31.12.

31
30
30
3t

3l
30
30
31

314,9

646. 4
689. 3
730,8
683,8

13.4
14 ,7
14,6
tl.8

32.7
32 ,6
32 .6
31 .'l

+12 .7
+25.9
+22.6
+16.1

124,1
139,2
143,5
132.2

31.5
31.4
31.5
30, 7

903,7
911.O
941,0
922.8

r38
t43
141
140

,3
,8
,5

123,
125,
l3r.
129 ,

329,8
34r,1
350,3
338,3

35, 3
39 ,2
49,2
48, 8

14 ,6
1{,8
r5,6
t5.5

8
4
4
6

9
9
0
9

t'15
1t8
124
120

2
5
9
5

0
'|

9

8 + t,l + ,l,0
2 + 2.2 + 1,7
7 +3,9 +1,8
0 - 1.1 - 1,8

+ 2.0 + 2.4 + 4,5
+ t,5 + 4,1 + 2,9
+ 2,6 + 2,8 + 7.2
- 1,9 - 5,3 - 0,3

+ 2,3
+ 2,6
+ 4.3
- 2,5

1,9
1,9
5. t
1,8

32
40
A4
34

- 5,
+l'l ,
+ 2,
-9,

- 4,1
+12.2
+ 3rl
- 7,9

- o,2
+ 6.1
+ 3,1
- 6.6

- 0,3
- 2,5
- 1,9
- 2,1

+ 4,'t
+ 2r7
+ 2,4
+ 3,9

2 + 6,4
0 + 0,6
5 + 0,7
3 + 2,O

2
9
9
I

3
3
'l
4

3
6
9
2

3
6
9
2

60,
71 ,
83,
72,

+ 3,4
+ 2,8
+ 2.1
- 3,6

+ 4,5
+ 4.4
+ 2,1
- 4,1

4
2
2
9

+ 2,3
+ 2r4
+ 4.2
+ 1,7

+ 7.O
+ 6,0
+ 6.6
+ 7.1

+ 9,2
+ 9,0
+ 9,5
+t0,1

zu- (+) bzu. Abnahne (-) gegenüber vorguartal in t

+
+

:

9
I

0

+
+

:
ö
2
5
5

+
+

l
+
+

l
+
+

l
6,
3.
3,
2,

2
I
9
3

+
+
+
+

I
4
4
I

+
+
+
+

9
1

2
3

+
+
+
+

+
+

+
+

+
+

4
2
4
4

+0
2
0
2

1t

+

+
+
+
+

7
'l
4
2

7
5
2

+
+
+
+

+ 3,3
+ 2.7
+ 3,6
- 0,5

+ 1,0
+ 0,5
+ 2.O
+ 1,0

+ 1,4
+ 0,5
+ 4r2
+ 0,9

+ 7,9
+ 7.2
+ 6,'l
+ 5,8

+ 6.9
+ 4,7
+ 3,0
+ 4,5

0,
0,
0,
2,

+
+

:

0
0
0
8

+l
+l

-2

+1
+2

-2

+ 0,9
+ 1.2
+ 1r5
- 1,7

+2
+2
+2
-l

- 0.9
- 0,3
+ 2.7
- 2.o

- 0, r
- 0,5
+ 0,6
- 2.1

0,
0,
0.
2,

- 0,6
- 0,3
+ 0,3
- 2,5

8
0
4
3

+
+

:

I 987

1 988

r 989

1 990

31. 3.
30.6.
30.9.
31 .12.

31.
30-
30.
31.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

3
6
9
2

31.
30.
30.
3t.

31
30
30
3l

6
2
8
3

+
+

:
+
+

i

2,
1,
5,
o,

zu- (+) bzw. Attnahme (-) qegenüber vorjahresquartal in t

- o.2
- 1,6
- 1,2
- 1,0

,o
,0
.0
,9

+ 3'
+,1,
+ 4,
+ 1,

+ 4.1
+ 3,6
+ 4,2
+ 4,2

+

:+
+

7
2
7
I

0,
0.
0,
0.

+

+
+

5,
5,
6,
6,

3
6
9
2

0,
0,
0,
o.

0,3
0. t
2.0
2,1

- 2,4
- 2,1
- 2,7
- 3,1

31. 3. .,.
30. 5. ...
30. 9, .. .
31.12, ...

31.
30.
30.
3t. I

k der gJirtachaftszseige (Fassung für dle Berufs-
970).
rtechnischen Gründen Zeitvergleich eingeschränkt.

2) Einschl. der Personen 'ohne Angabe' der wirtschaftsabtei-r) systemati
zählunq 1

I ) Aua melde

verkehr
und

Nach-
richten-
über-

nittlung

Kreal it-
inst itute

und
Ve r s iche-

rungs-
gewerbe

Dienstlel-
stungen.

sowe it
ander-.
we itig
nicht
genannt

organl-
sat ionen

ohne
E rwe rba-
charakter

und
Pr ivate

Haushalte

fn s-
gesamt

Land- und
Fo rstwi rt-

scha ft ,
Tier-

haI tung
und

Fi sche rei

Ene rg i e-
wi rt-
schaft

und
Vlas se r-

ve r-
so rgung ,

Bergbau I )

Ve rar-
beitend es
Gewerbe

( ohne
Bauge-

rerbe) 2)

Bau-
gewerbe HandeI

lung
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1

7
6
1

31. 3.
30.6.
30.9..
31 .12.

9
I
8
9

0,
2,
0,
2,

2.
l,
t,
0,

3
0
0
0

1.
3,
2,
3,

0,
4,
2,
1.

2
6
3
6

1,
0,
0,
0,

8
'l
8
9

0,
0,
2,
l,

3,
2.
1,
3,

3
3
I
8

3,
3,
2,
2,

0
0
3
2

3.
3,
3,
3.

7
4
7
I

6.
7,
9l
9.

5,
7,
7,
6.



. 1990 NACH WIRTSCHAFTSABTEII,UNGEN, AUSGEWAEHLTEN

I 000

NR.
DER

NIEDERSACHSEN

UND ZI{AR

AUSL

o

SYST. I )

'07 I
(OHNE
07 r)

9

l9', ,9

LO 60?,2

440. 3

I 695,2

644,8

423,8

309, 3

664,0

2 741,1

I 838,2

E38, I

510, 5

725,3

I 471,7

998, 5
473,3

4 309,0

3 172,9

62,4

618, 4

51, s

420,5

174,8

131,8

66 ,?

9'l ,8

426,O

648, 9

221,8

321,2

331,6

146, 3

74,9
71,3

064,2

741,9

13,7

093,4

30,7

922,6

47 ,6

65, 6

3I ,8

LO4,9

270,3

210,3

67 ,4

65,9

58,9

140, I
113,0

27 ,l
226,6

I48.8

I6,5

302,3

t67,3

L27 ,8

28,8

53, 6

69
6

2,9

200,9

9,3

153, 4

20,6

8,5

2,O

8,3

53, 3

28,1

It,7
2,5

t8,2

38,2

22,5
I5,8

236,O

142,3

4,3

14, 8

768,t

o,7

45, 0

1,8

39,2

6,7

2,3

0,6

0.8

7.3

8,8

3,7

I,6
7,3

4,0

99,6

74,5

10, 3

240,3

6,2

218,4

10, 5

L4,4

5,0

5,0

45,2

44,0

19,9

25,3

49, I
15,7

2t1 ,7

184. 3

LAND- U. FORSTI{IRTSCH.,
TIERH. t,ND FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI{ERBE

ENERGIEI{IRTSCHAFT, IIAS.
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEVJERBE
(OHNE BAUGETIERBE)

CHEI{ISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT.

KI,NSTSTOFF-, GUI{T,II- U.
ASBESTVERARBEITUNG

GEII. U.VERARB.V. STEINEN
U. ERDEN ; FEINKER.,GI,AS

EISEN-,I{ETALLERZ. GIES.
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL-,I,{ASCHINEN. U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECIINIK (OHNE
ADV ) , FEINIi|ECH. , EBlt-W.

HOLZ-, PAPIER. I,ND
DRUCKGEWERBE

LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLEIDI,NGSGEWERBE

NAHRIJNGS. U. GENUSS.
MITTELGEWERBE

BAUGEI{ERBE

BAUHAUPTGEHERBE
AUSBAU- U.BAUHILFSGEH.

VERKEHR UND NACHRICH.
TENUEBERI,IITTLT'NG

EISENBAHNEN
DEUTSCHE BI,NDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN.

BAHNEN U. BUNDESPOST)

SONST. HIRTSCHAFTSBER

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGETIERBE

KREDIT. U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE

VERSICHERUNGSGEWERBE

15,4

I0,7

8,4

7,4

73,5

47 ,2

28,4

6,O

34,'1

59 ,6

5,5

3,2

1,5

I,0
ll,9
15, 5

6,9

3,9

15, 5

5,8

2,9
3,0

82,6

't2,o

0,5

16, I

0,1

14,8

0,9

L,7

0,6

0,8

3,5

2,9

I,4
0,5

2,5

I,3

0,3

15,7

1,3

1,6

o,2

l,'1

5,I
2,2

0,8

0,3

2,6

2,6

4,8

I,8
4,1

L'l ,9

8,2

2,9

3,1

5,1

5,9

4,3

72,7

0,3 34,8 1,5
I
I

2

2

2

t

25,l 8,3

18.6 I 047.7

40,5

839,8

38, 4

50,8

29,9

44,1

3r7 ,7

130,1

E0,0

41,2

I07,6

167 ,2

2O4,3

1o4,4

5't,2

0,8

50, 5

rt,o 2,t
2

231,7 64,9

20

2L

22

23

24
25
25
25
26

27

28

30
31

39
20

40,8
6,2

80, 8

3,6
8,4

39
I6

29
I3

I
7

0
6

0,9
0,3

3,8

2,4

55
t0
66

93,5

5,9
I3 ,8

0,0
0,0

I5
5I

I,8
0,8

4,O
0,4
2,9

0,9
o,1

I
2

26,O
3,5

44,9

53
2l

95
43

75, 0
38, 0

0,5
o,4

5
3

4 . 5 HANDEL UND VERKEHR

4 HANDEL

15 ,7

't,4

1,1
O,I
1,2

432,2

327 ,8

1r0, r
I3, 4

1r,4

7,O

58
l3
76

o74
228
870

40
42
43

50
50
50
50

GROSSHÄNDEL
HANDELSVERMITTLUNG
EINZELHANDEL

9 387,8o 92,1
0 I 261,9

5

6

o
7

O,I
0,0

12,210, 9
4,6

6
'l

0I
5

5
0

4I
I

0,5
0,5

6
9

5
9

0
3

],I
o,2

I6, 3
8,6

,7
,0

99
89

22 SAO,9 9 437,1 1 837,7 802,2 352,3 2g,5 765,32t 9O't,o 8 986,5 I 683,8 753,5 330,5 25,9 74O,s
(FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHI.UNG I97O), KURZBEZE]CHNI'NGEN

4
I
8

2
6
2

I
I
9

7't ,? 39,4 10,6 1,4

I4
2

55

o,2
4,3

6,0

188,0

17,I

190, 1

26,8

30, 4

32,O

0,0

335,5

332,A
32t ,6

L2,7
2L,O

'to,7

820,7

85, 5

I05.0

I50, 9

34
5

144

67 ,8
34,4

65,6

3,2
0,3
3,5

0,8
0,2

3
5
3

0
't
(OHNE
o,7)

-9

I 136,1 322,3

I17,O IO,8
227,5 i18,7

791,6 t92,8
', 707,I 4 69L,5

9I8,2 47't ,4

4 807,2 3 14t,4 372,4

953 ,7 584,5

I 361,3 1 108,6

t2,t
8,4

5'l ,2

459, 5

I5,5

27 ,4

304, I

27 ,3

2r,7
5,6

I81, I

6,9

23,4

0,9

27 ,5

1,0
ll,4
15,2

506, 3

4,4

I5, 0 44, 5

3,4

26,3

0,5

26
2,9 26

124,4 6 ,6 210 ,0 125 ,7 L9 ,6 507 , I 346 ,5 22,5

o

I,3 '13,9

7,a 328,5

0, 1 52,'l
5

60

61

7

700

654
264

8I5
370

6
9

6
2

34
10

43
10

0
0

6
0

70
70

7IO-I
7t2-7
7tI
I

16,5
60, 0

5t ,4

74,9

35,3
34,2

27 ,8
13,2

17,8

43 ,7

t7 ,8
4,2

28,8
15, 4

5t ,7

39,6

48, 0
26,4

't ,4
3,6

4,2

4,3

1,4
1,7

6
2

DIENSTLEISTUNGEN,A.N. G.

GASTSTAETTEN. UND BE-
HERBERGUNGSGEI{ERBE

REINIGUNG, KOERPERPFL.
I{ISSENSCHÄFT, BILDUNG,

KI'NST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS- UND

VETERINAERWESEN
RECHTS- UND }IIRT.

SCHAFTSBERATUNG USI.I.
SONST. DIENSTLEISTI'NGEN

549
290

485
122

l7 ,9
i0,6

25,2
8,6

898
408

603,3
126,4

90
96

0,9

1,2

3,4

3,4 124 ,1

10, 3

18. 5

83,2

8
I

ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV, HAUSHALTE 519,0 343,0 22,3 20,1 14,2 0,4 20,L L2,B 1,5 48,7 32,O O,g

800

80 1

9

DARIJNTER:
KIRCHEN, REL. U. HELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D.I{IRT-

SCHAPTSLEBENS U.UEBR.

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG

GEB IETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERI,ING

OIO{E ANGABE

4,3

I6, 0

5,8

12,8

76,2

3,3

8,7

49,4

0,9 o.2

22 822,5 9 437,3 I 793,4

142 ,3

34r, s

99,9

211,3

729,'tI 462,8

1 266,7
196, 0

1,3

4,2

8,7

34, 3

30, 0
4,3

0,0

347,6

37 ,1
14, I
0,0

14,6

30, 5

179,4

158,9
20,5

'to,6
12,6

o,2

968, I

972,A
919,s

o,2

0,6

2,4

2,3
O,I

0,0

96,4

O,I 0,1

1,3

t,4

0,3

o,7 45,7 24,9

47 ,O
2,4

5
7

0
0

INSGESAIIT
DAGEGEN

0,0

791,O

0,0

28,4

- o,4

5? ,9 2 i35,7

58.1 2 349,1
53,2 2 223,4

30. 09. 1 990
31.12.1989 3

2

BUNDESGEBIET SCHLESI{IG -HOLSTEIN HAIIBURG

UND ZWAR I'ND Z}IAR UND ZWARI{IRTSCHAFTSGL I EDERUNG INSGE-
SAI{T

IiEIBL AUSL

INSGE-
sAuT

WEIBI, AUSL

INSGE-
SAMT

tiEIBT AUSL

INSGE-
sAtß

lIEIBL

I) SYSTEI.TATIK DER }IIRTSCHAFTSZWEIGE

-16-

3
9

4,6
1,2

2

2



BREI{EN NORDRHEIN.t{ESTFILEN HESSEN

UND ZHAR UND ZI{AR UND Z}IARI{I RTSCHAFTSGL IEDERUNG INSGE-
SMT

I{EIBL AUSL

INSGE.
SAIIT

HEIBL. I AUSL

INSGE.
SAMT

HEIBL. I AUSL

INSGE-
stilT

I{EIBL

4SozIALvERSIcHERuNGSPFLIcHTIGBEscHAEFTIGTEARBEIMl{IRTscHAFTSABTEILuNGEN,AUsGEtlAEHLTEN

1 000

RHEINLAND.PPALZ
NR.
DER
svsT. I )

0

I

2

LAND. U. FORSI'I{IRTSCH
TIERH. UND FISCHEREI

I - 3 PRODUZIERENDESGET{ERBE

ENERGIEI{IRTSCHAFT HAS-
SERVERSORGUNG,

VERARBEITENDES GEI{ERBE
(OHNE BAUCEWERBE)

I,I
]10,3

4,6

90, 5

1,3

0,5

I,6
8,1

43,2

14,8

3,8

3,2

l4 ,0

15,2

IO, I
5,I

0,5

o,2

0,3

0,5

4,9

3,8

1,0

I,5
5,8

I,4

0,0

0,0

0,1

t,2
3,I
0,5

0,2

0,6

I,5
o,7

2L2,3

110,3

64,8

328,3

624,2

433,0

225,1

I3t,2
164,7

354, 3

235,7
I17,5

I3,4

606, 8

I6, 8

555, 8

45,3

32,5

8,4

41 ,3

8'l ,7

I4I, O

50, 5

7 4,2

75,8

33, r

12,7

16, 0

7,3

54,5

53,0

46,2

18,0

I4 ,5

I4,9

29,5

30, 4

t3,2

4,5

7,5

3'l ,L

48,9

18, I
20,7

23,8

t2,7

I0, 0

9,ä

3,0

7,O

2'l ,9

L7,L

6,7

3.8

5,I
L6,2

80,2

26,O

37 ,7

24,O

130,3

60,6

45, 5

27 ,2

39,2

83,4

58,4
25,O

202,6

156,6

50,2
8,9

97 ,5

3,8

t2', ,7

2,7

I17,l

15, 6

5,9

6,3

3,5

19,9

20,6

t0, 7

t7, I

r7 ,4

7,9

0,9

3'l ,2

O,I

3l ,7

4,8

2,4

3,'l

2,t
9,0

4,3

2,4

I,8
t,4
5,3

o,4

20,'t

6,'l

65,7

6,2

1r,0

14,9

0,9

5,s

8,8

122,3

t22,1
1 15,5

53,7

36,2

2t1,7

165, I

455, 5

6I ,0

47 ,4
13,5

292,6

7,6

2t,2

7t,2

892,3

s91 ,4
a49,6

36, I
2t,3

103,3

49,2

5,8

4,3

4,2
2,2

2,3

2,t
0,7

o,2

0,3

2,6

60, 3

0,0 43, I
8,2 2 867 ,L

2,9

302,3

25,5

247 ,2

14 ,9

920,6

24,O

765,4

to5, 3

48,6

23,O

42,4

243,1

r47,8

69,6

33,3

52,5

l3I,t

450. I
3t7 ,2

4,6 1,8 I3,0

o,7 0,I 2I8,8

220.5 I07.0 562. r

3,4 0,5 14,0

204,3 90,3 464,718,6 7,4 2 294,0

20 CHEIIISCHE INDUSTRIE U.
I.IINERALOELVERARBEIT.

2L KUNSTSTOFP-, GUI.{}II- U.
ASBESTVERARBEITUNG

22 GEII.U.VERARB.V.STEINEN
U. ERDEN; FEINKER., GLAS

23 EISEN.,XETALLERZ.GIES.
SEREI U. STAHLVERF.

24, STAHL.,IASCHINEN. U.
25 O? L FAHRZEUGBAU U, ADV
25 (OHNE ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 I) ADV),FEIN!{ECH.,EB}I-H.
26 HOLZ-, PAPIER- IJND

DRUCKGEIIERBE
27 LEDER-, TEXTIL- U. BE-

KLEIDUNGSGEHERBE
28 - 9 NAHRUNGS. U. GENUSS-

}IITTELGET{ERBE

3 BAUGEI{ERBE

30 BAUHAUPTGETIERBE
3I AUSBAU- U.EAUHILFSGEI{.

4 - 5 I{ANDEL UND VERKEHR

4 HINDEL

40 - I GROSSHANDEL
42 HANDEI,SVERI,IITTLUNG
43 EINZELHANDEL

J VERKEHR I'ND NACHRICH-
TENUEBERI,IITTLUNG

50 O EISENBAHNEN
50 7 DEUTSCHE EUNDESPOST
50 (OHNE VERKEHR (OH. EISEN-
50 0,7) BAHNEN U. BUNDESPOST)

6 - 9 SONST.I{IRTSCHAFTSBER.

KREDITINSTITUTE IJND
VERSI CHERUNGSGEIIERBE

KREDIT- U.FINANZIE.
RI,NGSINSTITUTE

VERSICHERI,NGSGE}IERBE
8,3
3,5

I
7

0,5
o,t

0,8
0,1
t,2

0,8
0,6

'l
I

l8

0,1
2,2

O,I
0,0

2
6

0,3
o,4

05
87
44

t3
25

24,l
5,3

5
2
6

4,3
1,9

t6
3

I6

25,
14,

7,2
9,6

6
6

39
l2
L2

46,6

I,3
I3,7

31,'l

4,3I,I

1,7
0,3
2,3

O,I
0,1

2
7

2
0
I

5
8

t7 ,4
3,3

I8
4

67

,8
1

,8

3,e
o,7

L6,6
't ,6

12,
3,

7
2

IO

8
5
I

88,2 35,5 3,7 | t42,8 538,9

5L9 26.6 2.r 863.4 463.0

,4
,?
,8

20
2

28

2,8
4,7

L7 ,6

t8, I

309,2

309,4
296,5

0,8

o,7

110, 4
33,5

173,4

140,5

t26,t
14,4

4,8

9,4

0,5

2,O

6,7

6,4
0,3

0,0

207 ,'1

212,O
195,3

355,8

39,2

104,8

7
0
3

2
3
I

t27 ,6't9,8

I41,6

295,2

305, 3
58, 0

500, 0

279,4

30, I
53,5

195,8

9st ,7

2t9,2

I05,
23,

333,

?9
32

7
7

28,7

109,7

tt ,7

0,t
O,I

1,3

5,0

0,1

36 ,2 9,0 I, 6 75,9 L7,4 I43,5

]04, I
782,O

124,O

12,7

L9,7

28,5

66,6

1,1

4,9

lt,2

12,4

38,3

2,4
2'l ,8

45, I
187, 3

r12,0

II,3
I09,4

2,7

14,8

1,4
],5

11,9

62,9

4,6

46, O

5,2
t2,4

28,4

403,5

l{,0 1,5

6,7 1,3

245.4 16.4

39,3 20,7 0,2

60

61

'l

700

147, O

72,3

69,6 44,0 4,L L 230,3 795,8 89,2 464,6

r81 ,2
99,6

235,2

31 ,9
7,4

0
0

48,8 234,6 161,8 13, o

6
5

0
5
2

95
28

7
0

4
5

70t-2
706-8

DIENSTLEISTUNGEN,A.N. G.

GASTSTAETTEN. UND BE-
HERBERGI'NGSGEI{ERBE

REINIGI'NC, KOERPERPFL.
I{ISSENSCHAFT, BILDUNG,

KI,NST IJND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS. UND

VETERINAERTIESEN
RECHTS- UND TIIRT.

SCHAFTSBERÄTUNG USI{.
SONST. DIENSTTEISTUNGEN

OHNE ANGABE

t2,o 5,6
7,3 1,8

226,r 118,6
116,4 33,0

't9,3
32,2

80,9

t25,6

103, I
43,6

49,9
24,9

49,9

IOI,O

5l ,9
14,9

40,4
19,6

50, 5

71,5

34,1
18,0

28,L
r5, 9

33,0

58, 7

2t,L
5,0

71 0-1
7t2-7
7t8
8

3
o

rll,
5,

62,O
9,t

10, 6
0,5

3
I75

6

I,4

2,8 23,2 15,8 0,6
ORC. OH. ERHERBSCHARIK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE

DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. I{ELT-

ÄNSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D.I{IRT-

SCHÄPTSLEBENS U.UEBR.

GEBIElSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERI'NG

90
96

GEB IETSKOERPERSCHÄFTEN
SOZIALVERSICHERI,NG

10,3 6,7 0,5 153,6 103,6 6,4 52,8 30,E

800

80 I

9

t,2
8,8

16, O

0,0

o,4

E,4

t2.9

106, 3

97 ,3
9,0

0,0

181,2

191 ,2
141,6

6,0

0,0

47 ,l
l5

2

0.4 348.5 176.0

o,4 296,5 143,6
0,0 52,o 32,4

- 0,9 0,6

15,86005,52347,0

16,8 6 011,82 345,6
15,3 5 796,72 23t,O

0,1 0,0

46A,4 2 L'18,3

479,0 2 t76,9
43A.3 2 090,9

2,5
0,1

INSGESTTT
DAGEGEN

0,0

49o,2

481,4
45'1 ,2

30.09.1990
3 1. 12. 1989

63,0
56,4

ilEEiEfrA-äffiER wrRTscHAFTSzHErcE (FAssrrNG FuER DrE BERUFsZAEHLUNG lgzo),KuRzBEzErcHNtNcEN
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BADEN-t{UERTTEI,IBERG BAYERN SAÄRLAND

UND ZI{AR IJND ZWAR UND ZI{ARII I RTSCHTFTSGL IEDERUNG INSGE.
SAIIT

IIEIBL. rusl.
INSGE.

SAI{T
I{EIBL. AUSL.

INSGE-
SAIIT

WEIBT AUSL

INSGE.
s^t{T

I{EIBL

4 sozruveRsrcuenuncspplrcHTrc BESC!{LEETTGTE ARBEITNE$UEE=

NR,
DER
sYsr. l )

I 000

2,9 37,6

292.4 2 058.t

0,9 24,3 t,4 r,0

BERIIN (I{EST)

UND ZI{AR

AUSL

0,9

75, I

2,4

67 ,4

o LAND. U. FORST}'IRTSCH
TIERH, UND FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI{ERBE

ENERGIEHIRTSCHIPT ltAs-
SERVERSORGUNG,

VERTRBEITENDES GEI{ERBE
(OHNE BAUGEI{ERBE)

CHEI{ISCHE INDUSTRIE U.
}IINER[LOEI.VERIRBE IT.

KTJNSTSToFF-, Gu{l.ll- U.
ASBESTVERARBEITI'NG

GEI{.U.VERARB.V. STEINEN
U , ERDEN; FEINKER . , GLAS

EISEN. , XETALLERZ. GIES.
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL-,I{ASCHINEN. U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV),FEINIIECH.,EBM-l{.

HOLZ-, PAPIER- I'ND
DRUCKGEI{ERBE

LEDER., TEXTIL. U. BE-
KIEIDI,NGSGEIIEREE

,NAHRI'NGS. U. GENUSS-
I{ITTELGEt{ERBE

BAUGETIERBE

VERKEHR I,ND NACHRICH.
TENUEEERIIITTLI,NG

EISENBAHNEN
DEI'TSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN.

BAI{TEN U. BI'NDESPOST)

304,8 4I.4

26L0 28.8

252,6 L 714,1

8,3 121,0

76,9 I 35t,9

28,3

2 077,2

36, 3

I 798, I

74,0

62,1

42,1

96,9

545,5

469,5

I70,3

112,4

105, 3

242,9

164,2
74,6

603 ,5

451,8

I57,5
46, 5

25't ,?

9,5

580, 9

6,8

547 ,4

26,8

29,2

8,5

22,3

I09, 5

L'17 ,O

49,5

72,3

52,3

26,7

6,2

L7,L

6,6

19,5

E3,5

68,7

20,2

2I,5

9,4

38,7

79,2

7 2,5

94, 5

66, 8

514, 3

420,6

I73, 6

140, 5

152,2

30I ,0

215,3
85, 5

750 ,4

567 ,O

L78,7
39, {

348,9

I3,9

595, 5

7,4

556, 4

25,4

27 ,4

28,4

12,4

86,8

159,0

5l,I
97 ,3

68,5

3t,7

17,I
14,6

369,8

317, E

8,5

8,7

't ,3

9,4

45,7

43,0

t2,o

16, 0

10, 9

30,8

25, I
5,''

42,'t

30, 7

3,0

?,3

7,5

29,9

47,3

L7 ,8

8,3

3,0

Il,3
2L,7

15,5
6,0

6I,9

46,9

t,2
1,9

2,2

2,O

6,8

5,5

2,6

2,3

5,6

1,8

0,1

1,2

0,8

2,8

3,5

I,O

0,3

0,5

0,6

1,9

4,2

279,6

L4,4

208, I

15,2

6,5

3,8

7,8

48,7

58, 8

21,8

I0, 0

25,7

51 ,2

6,9

1,7

0,9

t,3
9,0

24,7

7,7

4,9

10,3

5,3

0,8

47 ,6

o,2

40, I

1,5

2,3

0,5

I,8
8,I

I5, I

2,5

3,3

4,0

7,3

1,0 42,9

2,1

L93,2

8,4

87 ,4

3,2

I,6
I8I, 3

8,9

t12,2

12,5

0,5

33, 3

0,0

L3 ,1

16I,4 I35,3 30,1 10,8

20

2L

22

23

3

2t,
2507I
25 (oHNE
2s 07 l)
26

27

28- 9

5

50
50
50
50

3o
3l

BAUHAUPTGEI{ERBE
AUSBAU. U.BAUHILFSCEI{

2
5

3I ,9
5,8

I0, 5
3,2

t5,0

8,
5,

2,6
2,7

8,0
2,2

5I,3

0,5
4,2

l0
3

I
I

,4
,6
,o

1,7
8,9

34
23

23
5

8I

18
7

34
22

43
25

I,6
0,3

0,6
O,I
o,7

0,0
0,0

0,1
0,0

0,E
0,3

0,3
0,6

I,O
0,8

4
I

2L

o,2
I,9

4,8
I,5

7,8
4,0

6,3
t,3

2
2
5

5,4
1,9

4 - 5 HANDEL UND VERKEHR

HTNDEL

3I,I
2't ,o

2,O

57 ,5

6,3

7,9

19,7

1,9

I,4
163,5

IIO, I

9,5 o.2 76 .5

75, 0

6t,rl

10,4

7,2

6,9

230,2

1{, 5

0,4
O,I

0,0

381, 3 99,5

3
2

40- l
42
43

GROSSHÄNDEL
HTNDELSVERüITTLI,NG
EINZELHTNDEL

59, 3
19,5

1E2,2

69,7
I6, I

231,2

I0,8 12,6
2,5 3,617,5 30,7

9,0
3,5

68
23

Ll ,7
5,6

6,O
5,0

3
3

7
0

I
5

9
5

5,6
0,4

1,7
0,3
5,2

0
0

,0
,4

till,7 43,9 t2,7 183,4 52,O Lz,O

2,3
19, 3

I5, 0

2,9
3,2

4, I 0,5 53,4 13,6 3,2

0
7
(ot{rE
0,7)

t5,2
36 ,8

89,7

I I48,{

Irl{,4

0,5

3,5

O,I

42,8

383,8

26,3

2,9

40,6

0,5

23
39

2,4
2,O

I,6
19,7

2,
I,

2
2

22,5

72t,7

77 ,9

22,3

40,9

t5, 9

25,O

212,9 I I5,5

1E5,8 ,97,327,1 18,2

0,0 0,0

3 857,4 I 617,0

3 952,5 r 613,2
3'123,3 1 548,1

2,6 175,3 92,5

30, 4

E33, E6 - 9 SONST.TIIRTSCHÄFTSBER

KREDITINSTITUTE I'ND
VERSICHERI,'NGSGEIIERBE

60

5l

7

70o

E0o

80 l-7

9

KREDIT- U.FINANZIE.
RIJNGSINSTITUTE

VERS ICHERI'I{GSGEHERBE
107,8 6I ,436,6 16,6

I,8
0,8

124,5
50, 6

1,9
t,49

482,3 50,9 866,9 559,2 74,7 't0,7 47,O 3,0 249,6 t52,r 30,t

L-2
6-8

70
70

7l 0-I
7t 2 - 7

7lE
8

?22,5

t23,2
49,4

145, I
213,s

l/1I,5
48,8

85, I
38, 9

90, 3

175,4

77 ,O
I5, 7

7,5

14,5

t66,6

232, L

173,0
64,9

rlI,9
49,4

I03,8

192,2

9l ,0
20,9

26,L
I0, 9

9,6

L2,7

9,4
6,I

II,I
5,0

12,4

24,9

19, I
15,5

33, 4

5I, 5

25,O
6,6

DIENSTLEISTIJNGEN,Ä. N. G.

GASTSTTETTEN. I,IND BE-
HERBERGUNGSGEIiERBE

REINIGUNG, KOERPERPFL.
I{ISSENSCHTFT, BILDI'NG,

KIJNST UND PUBLIZISTIK
GESI'NDHEITS- UND

VETERINAERTESEN
RECHTS. I,ND I{IRT-

SCHÄFTSBERATT'NG USI{ .

SONST. D IEI{STIEISTI,}IGEN

ORG. OH. ERI{ERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE

DARTJNTER:
KIRCHEN, REL. U. I{ELT.

TNSCH. VEREINIGI'NGEN
ORGANISATIONEN D. IIIRT.

SCHAFTSI,EBENS U.UEBR.

OHNE ANGABE

17,8 t67,
10, I 63,

4
9

0,4

0,6

4,7

6,4

58, 9

65, 5

8,0

22,6

0,0

831, r

7
I

68,7 46,0 3,1 82,8 54,6 3,5 7,4 4,7 0,2 3I,3 2t,8 2,4

GEB I ETSKOERPERSCHAFTEN
I'ND SOZIALVERSICHERUNG

90
96

GEB I ETSKOERPERSCIIAPTEN
SOZIÄLVERSICHERUNG

0,9

2,O

6,0

t,3
5,6

21,5

I8. 5
3,I

I,O

3,3

0,0

o,2

6,1

15, r

4I,8

0,4

1,9

7,5
't ,7
1,8

o,2
0,0

59
L7

29,3
t2,5

o,7

2,L

to, 3

24,9

49,5

236,9

207 ,S
29,1

15, I
30, E

I17, 5

98,2
19, 3

9,
o,

- 0,0

4I3,54208,01812,9INSGESAIIT
DAGEGEN:

30.09. 1990
31.12.1989 !?!,o 4 243,6 t a17,4 333,e 3s8,5

392,0 4 037,41 730,4 3O3,2 344,4

325,3 357,O 132,3 19,2

131 ,8
125,4

20,S 82O,
18,0 '168,

2
6

I) SYSTEITIATIK DER WIRTSCHAFTSZ}IEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG I97O),KURZBEZEICHNUNGEN
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5
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I
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NR.
DER
sYsT. l )

0 LAND- U. FORST1IIRTSCH
TIERH. I,ND FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI,IERBE

ENERGIEIIIRTSCHAFT, I{AS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEI{ERBE
(OI{NE BAUGEIIERBE)
CHEI{ISCHE INDUSTRIE U.

MINERALOELVERARBE IT .

KUNSTSTOFE-, GUI.IMI- U.
ASBESTVERAREE ITIJNG

GEH. U.VERARB.V. STEINEN
U. ERDEN ;FEINKER.,GLAS

EISEN., UETALLERZ. GIES.
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL-,I,IASCHINEN- U.
FAHRZEUGBAU I,I. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV), FEINMECH,, EBM-I{.

HOLZ., PAPIER. UND
DRUCKGEHERBE

LEDER., TEXTIL- U. BE-
KLEIDUNGSGE}IERBE

NAHRUNGS. U. GENUSS-
IIITTEI,GEWERBE

BAUGEI{ERBE
BAUHAUPTGE}IERBE
AUSBAU. U. BAUHILFSGE}I.

3
30
31

4
40
42
43

50
50
50
50

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERIIITTLUNG
EINZELHANDEL

24,
2507I
25 (oHNE
25 07 I)
26

27

28- 9

2

20

2T

22

23

4

9

70 I
706
71 0

71 2

71 I
I

800

80 1

5

5 HANDEL UND VERKEHR

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERHITTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN.

BAHNEN U. BUNDESPOST)

0
7
(OHNE
o ,1)

60

51

't
'to

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G

GASTSTAETTEN. UND BE.

-2
-8

HERBERGUNGSGET{ERBE
REINIGUNG, KOERPERPF'1.
WISSENSCHAFT, BILDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS. UND

VETERINAERWESEN
RECHTS- t,ND HIRT-

SCHAFTSBERATUNG USTI.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

ORG. OH. ERHERBSCHARAK.
TER U. PRIV. HAUSHALTE
DÄRUNTER:
KIRCHEN, REL. U. WELT.

ANSCH. VEREINIGUNGEN
7 OROANISATIONEN D.HIRT-

SCHAPTSLEBENS U.UEBR.

SONST. I{IRTSCHAFTSBER.

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEIiERBE
KREDIT- U.FINANZIE.

RUNGSINSTITUTE
VERSICHERUNGSGEIIERBE

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIILVERSICHERUNG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

0

90
96

OHNE ANGABE

INSGESA}I?
DAVON IN

SCHLESHIG. HOLSTEIN
HA}IBURG
NIEDERSACHSEN
BREIIEN
NORDRHEIN -t{ESTFALEN
HESSEN
RHE INLAND - PFALZ
BADEN.WUERTTEI.IBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (T{EST)

ARBEITNEHI,IER

ARBEITER ANGESTELLTE
TIIRTSCHAPTSGLIEDERUNG INS.

GESAI{T
ZUSAIIIIEN

vorl-l TEIt-
ZEIT-

BESCHAEFTIGTE
zusAtrltEN I

BESCHTEFTIGTE

VOLL- TEIL.
ZEIT.

ZUSAT,IüEN ARBEITER

I 000

INSGESAIIT

161,3

7 t48,9

266,2

5 684,5

3I8, 2

306 ,0

220,9

505, 7

I 8I3,2

I I43,9

60I ,0

349, 5

426,1

450, I

I 808,3

DAR. AUSIAENDER

ANGE.
STELLTE

197 ,9

to 60'1,2

167,8

'1 349.2

6,5

200, 3

30,2

3 257,9

25,8

3 048,5

4,4

209,5

13,'t

I 093,4

8 695, 2

644,8

423,8

309, 3

664,0

2141,t

.1. 838, 2

838, I
5r0,5
'125,3

5 870,9

329,4

3I5,8

226,7

. 512,2

I 836,6

I 194,3

524,9

385, 4

445, I

I73, 3

15, I
6,0

5,s

8,8

44,r

35, 4

19,9

lI,o
2't,4

30,9
I5.7
15,2

509,5

46I, I
56, O

I5, 5
389, 5

13,2

017,9

28,8

854, 4

39,0

62,9

30. 4

102,3

248,1

t90. 7

64,1

62,8

54, I
r34 ,?
I08,9
25,8

137,6

0,5

75, 5

1,9

68,2

8,6

2,6

1,4

2,6

22,2

t9,6

3,3

3,1

4,8

440,3 212,9

457 ,7

2 313,7

42,2

6.7 t6't.4 162.0 5,3 30,7

185, 5

LT,2

9,1

5,8

6,5

23,3

50, 4

23,9

35,9

19,8

2 824,2

3I5,5

I08, 1

82,6

15I,8

904,5

643,9

2t3,2

125,2

279,5

2 65t,O

300,4

IO2, 0

't't ,r
I43,0

860, 4

608,5

193,3

1I4,I
252,O

308, 9

73,2

226,t

922,6

47,6

.55, 6

3t,8

I04, 9

270,3

21O,3

67 ,4

55, 9

58,9

I 47t,7 L 205,4 I 198,3 1,1 266,3 235,5
998,5 818,7 815,4 3,3 179,8 164,r
473,3 386,7 382,9 3,8 86,6 7t,4

4 309,0 I 568,I I 396,5 r71,5 2'140,9 2 231,4

I40
II3

27

148
58
I3
75

7't ,'t
t2,t
8,4

I0, 9
4,6

887
657
144
08s

5,
4,
I,

0
4

3

3 9
9
0
0

172
o74
228
870

824
36I

67
395

743
I02
I73

398
288
232
146
ot2
976
60?
976
I7o
197
395

5
2
0
3

6
8
7
I

0
6
3

4
5
2

732,
3 35,

62,
3 35,

664,
I01,
rL2,

36I,
258,
I30,
L32,
802,
899,
564,
8r9 ,
007,
ta7 ,
353,

,1
,6
,'t
,E

92
26

5
59

79 ,4
0,9

60,9

I8,
3,

323,8

5 393,4

790, 0
t47 ,3

226,6

57 ,2

459 ,5

I5,5

I 't93,4

89,0

I70, 3

2.2 I3,4

249,2 123,233E, 5

93,6 730,6

65,2 r r39,8

2 348
7I3
160
474

392,6
14,5
54, 3

I
I
I
9

3
l
3
9

,6
,t
,8
,8

l,rl
0,8

75
3''

6
32

I
'l
5
5
3
5
I
4
I
2
9

72
2L

6
44

16
0
0

5,6
t5, I
16,8
3,3

7A,t
50,2
Lr,2
60, I
7I,2
3,0

20,6

2
I
1

I

8
2
6

136,L
117,0
227 ,5

79t,6

7 707 ,t

344 ,3
. I3,{

31,7

299,3

4 538,I

48, 3
I,I

22,7

24,6

855, 3

60 ,9
1t ,9
7,8

4t,2

289,2505, {

2I ,5

16,0

9

918,2

65rl , o
264,2

4 80't ,2

8r5,I
370, I
953,7

I 361,3

898, 0
408, 3

n
5

9
9

32,9
9,3

662,O

513,0
335, !l

223,r

22t,s

108, 0
261,1

82,4
II,4

17 ,9

3L,2

o,2

I 458, I

33 ,5

43,5

23,9
5,6

2t,9
20,1
r.8
o,0

335,4

I6,0
I4, I

44,3

18, I

19, I

I0t ,0
93,9
1.L

20,7

l{,9
5,8

323 ,4

438, I
260,6

r29,5

t56,2

92,O
247 ,O

875,9

621,r
254,9

3 145,2

302,8
34,7

'193,6

560,2
233 ,4

629,2

255,8
28,1

551 ,8

949,8

82,3

60, 9
2l ,5

516, 0

47 ,O
5,4

t'l8,7

l9o, I

3'.t2,4

115, 5
60, 0

5r,4

74,9

6
E

707
I35

162
L42

20

4
5
E

969,1 806
7E6, I 643
183,0 162

2
I

4
6

IOt
58

tl
2E

5
9
5

27
26

0

49,4
41 ,O
2,4

o,2

3
2

5I9 ,0

142,3

341,5

7l ,5

L2,3

43,5

94,2

3E,6

52,9

I,6
', ,3

2,?

4,7

115, E

30,4

62,6

493 ,'l 392,7
480, 6 3E6, 7

13, I 6,0

t,0 0,9

II 399,6 I0 516,0

403,2

I1.I , 9

279,O

22,3 I0.4 tI.8

4,3

I5, 0

I 462,8
I 266,'l

196,0

1,3

22 822,5

7
6
I

0,0 0,3 0,3

883,7 Il 422,8 9 844,1

0,0

I 578,'l

2

79t
768
335
309
005
178
I81
857
208
357
831

2

0
3'l
2
5
3
2
4
0
0
I

69,
64,

l8o,
23,

364,
160,
79,

259,
285,

17,
75,

5
I
3
9
2
7
6
5
II

323,
415,
923,
139 ,
628,
042,
494,
62t,
't52,
t42,
359,

I
2
I
5
0
I
5
6
2
5
9

6
I
7
I
0
3
2
I
7
7
6

4
9
4
8
4
1
3
5
3
2
5

28
57
96
l5

468
207

60
4I3
32s
I9
99

392
480
103
t62
993
202
574
8El
037
r59
435

7
3
9I
I
t23t
571
22
II

I
0
I
3
4
't
3
6
I
2
6

35,
30,

101 ,
14,

2to,
76,
42,

156,
]63,
IO,
41 ,

22,
42,
79,
13,

390,
157,

49,
353,
254,
I6,
74,

5
2
I
3
4
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6

5

,5
,2,O I
,4
,52
,0
,0
,3 I
,32
,3
,4

2



0 LAND- U. FORSTI{IRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI

I - 3 PRODUZIERENDESGEI{ERBE

ENERGIE}IIRTSCHAPT, t{AS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEt{ERBE
(OHNE BAUGET{ERBE)
CHEIIISCHE INDUSTRIE U

IIINERATOELVERARBEIT.
KTNSTSToFF-, Cuxttr- U.

ASEESTVERÄRBEITUNG
GEII. U.VERIRB.V,StEINEN

U. ERDEN; FEINKER. , GLAS
EISEN-,IIETALLERZ. CIES-

9

SEREI U. STAHLVERF.
STAHL-,I{ASCHINEN. U.

FAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV),FEINIIECH.,EBI{-t{.

HOIZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEIIERBE

LEDER., TEXTIL- U. BE.
. KLEIDI'NCSGEt{ERBE
NTHRT'NGS- U. GENUSS-

IIITTEIGETIERBE

NR.
DER
SYST. I )

800

80 l-7

2o

2I

22

23

24,
25
25
25
26

27

28

3
3o
3I

07 I
(OHNE
07 r)

4
{0- l
42
43

5

500
507
50 (or{NE
50 0,7 )

5-9
5

60

5I

7
700

70t-2
706-E
71 0-I
7t2-7
71 8

6

4 . 5 HÄNDEL I'ND VERKEHR

BAUGEHERBE
BAUHAUPTTEHERBE
AUSBAU- U,BAUHILFSGEH

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERIIITTIUNG
EINZELHÄNDEL

KREDITINSTITUTE I'ND
VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDIT. U.FINANZIE.

RI'NGSINSTITUTE
VERSICHERT'NGSGEI{ERBE

GE8 I ETSKOERPERSCHAFTEN
I'ND SOZIALVERSICHERI,NG
GEB IETSKOERPERSCI{AFTEN
SOZIALVERSICHERI'NG

VERKEHR I,ND NACHRICH-
TENUEBERIIITTLI,ING
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BI,NDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

SONST. I{IRTSCHAFTSBER

DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G.
GASTSTAETTEN- UND BE.

HERBERGT'NGSGEWERBE
REINIGUNG, KOERPERPFL.
}IISSENSCHAFT, BILDUNC,

KI,NST UND PUBLIZISTII(
GESUNDHEITS- UND

VETERINAERI{ESEN
RECHTS- I'ND WIRT.

SCHAFTSBERTflJNG USII.
SONST. DIENSTLEISTI'NGEN

ORG. OH. ERI{ERBSCHARÄK.
TER U. PRIV. HIUSHALTE
DARUNTER:
KIRCHEN, REI. U. IIELT-

ANSCH. VEREINIGI'NGEN
ORGA'IISATIONEN D. IIIRT-

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

90
96

OHNE ANGABE

INSGESAT{T
DAVON IN

SCHLESIIIG - HOLSTEIN
HAIIBURG
NIEDERSACHSEN
BREI{EN
NORDRHEIN -t{ESTFATEN
HESSEN
RHEINLÄND.PFALZ
BADEN -IIUERTTEI{BERG
BATERN
SAARLAND
BERLIN (IIEST)

ARSEIfiEHI.{ER

ANGESTELLTEARBEITER

vorr- | TErL-t ZEIT-
BESCHAEFTIGTE

,rrorrrrl ZUSA}I}IEN
vorr- |

BESCHAEFTIGTE

TEIL.
ZEIT.

ZUSAlll,lEN ARBEITER
TII RTSCHAFTSGL I EDERUNG INS-

GESAI.IT

I 000

I'TAENNLICH

135,5 I21,8 r20,r

7 988.8 5 978,8 5 958,2

DAR. AUSLAENDER

ANGE-

20,6

388,8 252,4 26t,2 1,3 126,3 126,1

0,3

8,7

o,2

6,9

0,6

0,2

o,2

0,3

2,1

1,6

0,8

0,4

0,8

632,1

31 ,0

45, I
26,L

92,1

222,8

t05, I
49,7

30,2

29,2

0.3

51,3

1,6

46,2

5,8

I,9
0,9

I,8
I5,3

14,r

2,O

I,8
1,6

!,'l I3 ,8

2 0I0,0

13,5

2 001,3

II,I
8{s, r

67E,6

36,8

47 ,O

27 ,L

93,9

239,1

120,2

5l ,8

32,0

30, I

46, I
203,3

6,5

0,0

I 208,5

10 ,9

793,8

29,9 28,3

6 274,6

410,0

292,O

242,6

566,2

2 3I5, I

I 189,2

616, 3

I89, 3

393,7

I 325,s
923,5
401,9

2 244,8

I 431.0
687, I
135, 6
60E, I

813,8
106, 2
108, I
598,8

3 015,7

o,4

13 3E5,2

{ 530,4

266,.0

223.,5

I90, 5

466,7

I 689,3

759,9

496,9

I31,3

305,2

r iss,o
812, 5
313,4

I 215.0

5E4, 9
286,7
52,O

246,3

L6 ,7

L2,7
4,0

695,6

189, I
59,O

94,'t

54, E

7 4,2
213,8

39,9

8,5

29,O

4 513,2

264,8

223,O

I9O, I
466,O

L 684,7

756,4

{93,9

r30,5

303, E

L7 ,2

t,2
0,5

0,4

o,7

4,7

3,5

3,0

o,\
2,4

7 ,'t

40,4

1,1

0,0

E6, I

I 't44,2

204,0

68,5

52, t

99,5

625,7

429,4

Il9, 4

58, I
E7 ,5

t39,5
llI,0
28,5

206
I37

33,9

I0l, 2

731,2

203,4

58, 3

5I,9

99,3

623,6

427 ,7

llE,6
5't ,7

86,'l

I I9r,5 23,5 I 029,8 r 015,4 14,3

t38
lI0

28

834
397

E2
353

368,
30{,
64,

,l
,4
,8
,8

379 ,1
3l{,5
64,9

846
400

E3
35I

2,2
1,3
0,8

rl ,5
3,9
t,2
6,5

9
I
I

0,8
o,2

8,9
4,3

2,5
4,6

6,O
5,9
O,I

II
o
4

I 183,8
8L1,2
3'r2,6

573
282

50
239

I
2
9

0
0
0

0
l
I
I

2
0
4
8

2
I
t
0

0
'l
9
{

3
8
E
7

4,4
2,0

1,5
I,0
0,5

I
8
9
4

2,2
0.0
0,7

3,5
0,{

3
6

I36, 5
Itl,2
25,4

I4E, 9

85,
42,
9,

34.

63,
lI,
5,

I8
37
65
II

336
137

42
274
209
I5
59

1I0,3 38,6

I33,
108,
24,

55,
29,
5,

20,

6
6
8
7
5
2
5
0
4
5
8

2
7
I
I

38
24

5
27
35
I
8

l5, o
29,8
58,0
10,0

298,3
II3,I
36,E

247 ,2
t74,O
I3. 5
50, 3

3,5
3,0
0,5

30
I3

3
I3

8,6
0,t
0,2

{,I
1,8

6,0
0,5

L2
2
o
E

I83 ,7
7,9

10, !l

I65,4

909,9

424,!

I,5
73,3

1,9

55,2
lt,{
5,3

38, 5

13t ,9

o,s

8,3

71,4

5,9440, I
299,4
141,4

I 565,8

265,3
79,2

369. I
252,8

412,E
285,6

176,0

42,4

130,2

I5,6

tl,9
3,8

666,6

180, 3
64,7

EE, 3

52,4

71,'l
209,2

77 ,2
LO,2

214,4

i98,0

338,6
7l,E

422,2

285,4
I36, 8

919, 3

73,7
9,8

240,l

19I,7

333, I
70, 8

57 ,8
I5, 5

25,1

I4, I
2L,L
26,4

1r0, 0

51 ,8
I5, 0

.1,7
4,6

7,5
23,1

L7 ,4

9,5

13,6
3,0

5,2

630, I
98. 3
98, 4

433, {

I I05,E

61E,2
95,2
94, 3

425,'t

I 065,4

IB},I
7,9
9,7

8
5
5

163,9

I 836,5

30, {

95, 3

5L0 r59,9

0,4
0,2

0,0

I 0{5,9

0

29,O 970,3

4.3 136. I 126.6

5,4

2,4

34,3

6,3

5,
l,

49,9

0,0

l6r, 6

35, 6

7,0

26,5

I,5
2,6

9,I

I,8
7,0

3,9

0,4

3,3

l,{
3,7

5
I

27
27

0

9
6
3

IO
t0
0

2
5
0
5

9,5

3,6

5,8

0,0

96,6

347,6
343,0

4,6

,6
,9
,7

353
3rl8

4

0
4
6

733
663

69

4
9
5

l0
9
0

7,
7,
o,

0,3 0,2

8 421,6 8 335,5

o,l 0,r
4 963,5 4 867,0

443
432
366
lE5
658
286
70I
240
395
224
449

3

2
2

2

288,
zto,
907 ,
It0,
302,
724,
456,
39E,
5t2,
I55,
258,

,4
,3
,5
,3
,4
,I
,8
,4
,2
,o
,2

291
214
9t1
II2
320
732
459
412
528
156
277

0
5
6
9
6
7
5
6
2
3
6

L52
218
449
74

338
553
241
a2s
865

68
t72

4
7
0
5
9
4
3
I
0
7
6

3
3

IO
I

L''

3
I3
I6

0
I

o
5
{
5
0
9
2
I
8
6
6

r48, 3
213,7
439,E
73,0

3I6, 7
s44,9
23't ,O
812,0
849,'l

67,4
164,5

I
7
5
5
4
0
2
I
2
2
I

3
4
9
I
rl
9
{
6
7
l
E

6
{
7
7
9
3
3
2
4
o
I
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,4
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NR.
DER
SYST. I )

0 LAND. U. FORSTI{IRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI

3 PRODUZIERENDES GEHERBE

ENERGIEI{IRTSCHAFT, I{AS.
SERVERSORGI,NG, BEROBAU

VERARBEITENDES GEHERBE
(OHNE BAUGEI4ERBE)
CHEIiIISCHE INDUSTRIE U.

IiIINERALOELVERARBEIT.
KIJNSTSTOFF., GUI,IIII- U.

ASBESTVERARBEITUNG
GEII. U. VERARB.V. STEINEN

U . ERDEN; FEINKER . , GLAS
EISEN. , I.IETALLERZ. GIES-

SEREI U. STAHLVERF.
STAHL-,IiIASCHINEN. U.

FAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECHNIK (OHNE

ADV), FEINI{ECH., EBH-H.
HOLZ., PAPIER. IJND

DRUCKGEHERBE
LEDER., TEXTIL. U. BE-

KLEIDUNGSGEIiERBE
NAHRI,NGS- U. GENUSS.

I,IITTELGEHERBE

20

2t

22

23

24,
25071
25 (OHNE
25 07 I)
26

2'l

28- 9

3
30
3l

BAUGEHERBE
BAUH.AUPTGETIERBE
AUSBÄU- U.BAUHILFSGE}I

4
40
42
43

HANDEL
GROSSHÄNDEL
HANDELSVERI,IITTTUNG
EINZELHANDEL

5 HANDEL UND VERKEHR

VERKEHR I,ND NACHRICH-
TENUEBERI,IITTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

KREDITINSTITUTE UND

VERSICHERUNGSGE}IERBE
KREDIT- U.FINANZIE.

RUNGSINSTITUTE
VERSICHERI'NGSGEIIERBE

DIENSTLEISTUNGEN,A. N. G.
GASTSTAETTEN- UND BE-

HERBERGUNGSGEI{ERBE
REINIGUNG, KOERPERPFL.
HISSENSCHÄFT, BILDT'NG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS- UND

VETERINAERI{ESEN
RECHTS- UND IIIRT.

SCHAFTSBERATUNG USI{.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

5

50
50
50
50

0
7
(
0

OHNE
t,'l)

6 - 9 SONST.I{IRTSCHAFTSBER

50

6I

7
7o

70
7o

0

t-2
6-8

71 0

'tL 2

71 8

I

800

80 I

9

-I
-'t

-7

90
96

ORG. OH. ERT.IERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE
DARUNTER;
KIRCHEN, REL. U. WELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D.I{IRT-

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
I,ND SOZIALVERSICHERI'NG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

OHNE ANGABE

INSGESAI+T
DÄVON IN

SCHLESWIG - HOLSTEIN
HAI,IBURG
NIEDERSACHSEN
BREIIEN
NORDRHE IN -}IESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND-PFALZ
BADEN.t{UERTTEIIBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WEST)

ARBEITNEHMER

ARBEITER ANGESTELLTE
t{IRTSCHAFTSGL IEDERUNG INS.

GESAI{T VOLL- I TEIL-
' zEt'I-

BESCHAEFTIGTE
,ra^rorrnl ZUSAI,II,IEN

voll- |

BESCHAEFTIGTE

TEIL -
zE77-

zusAu}lEN ARBEITER

t 0oo

HEIBLICH

45,0 4L ,2

t 370.4 I 190.7

DAR. AUSLAENDER

52,4

2 6t8,4

2 420,6

t 74,8

13I,8

66,7

97 ,8

426,O

64E,9

22t,8

32t,2

331,5

146,3't4,9
7L,3

2 064,2

I ',141,9
387 ,8
92,1

L 261,9

340, 5

63,3

92,2

36, I
45, 5

LA'l .3

434 ,4

128,O

254,1

I39, 6

19,4
6,2

I3,3

353, O

239,7
75,1
15,'l

148,8

4,1

200,8

5,1

465, I

144,5

183 ,8

E4, 8

35, I
47,1

ANGE-

-t 
,7

98, 9

7,5

I6, t
34,1

0,0

173,8

51,5 10,5 5,0

I 171,2

53,4

83, O

30, 8

39,7

r28,6

387, 5

107, 1

2t9,0

122,3

I4, 5
4,2

I0. 3

4,8

179,7

5,5

169,3

I0,0

9,3

5,4

5,8

t8,'t

46,9

20,9

35, I
17, 3

15,4

24'l ,9

4l ,0

080, I
llt,s
39,6

30,6

52,3

278,8

2L4,5

93, E

67,1

t92,0

t2,3

I o47 ,2

35,9

913,8

9'l ,o

33,8

25,2

43,7

235,8

180, 8

74,'t

56,5

165,3

I66, 3

14, 5

5,8

5,3

8,5

42,O

33 ,8

19, I

10, 7

26,7

2,6

248,4

0,8

244,1

I0, I
I8,6

4,'t

II,O

3L,2

90, I

15,6

33,9

28, t

2,3

224,2

0,5

222,O

8,0

L'l ,8

4,3

to,2

25,3

84,6

14,3

32,6

24,9

0,2

24,2

0,4

22,O

2,8

0,8

0,5

0,8

5,9

5,s

I,3
I,3
3,2

33
II

5,0
2,O
3,0

5
7
6
2

5
I
7

17 ,2
3,3

159
52
II
95

45, 6
3,4

I8, 0

3,I
2,O

l3
4't4

t26
68
58

502
3t2

76
113

209,0
6,6

,I3 ,9

I
8
0

,5
,0

59
20

43
6

3
5
5
0
7
I
3
5
0
3
I

3
6
7

o
2
5
2

29
l4
l{

97 ,5
54,2
43,3

053
259

61
731

1,6
0,6
1,0

5
0
2

49
43

2r
I
I

t2

3,5
1,8
t,7

l0
9
0

06,
EO,
2,

28,

5
I
7

21,
19,
l,

1,8
1,1
o,7

2
't
5
0

8,2
0,1
o,4

5,{
2,O

9,4
o,'l

10, 3
2,6

42,
8,
2,

3I,

205,0 148,0 I 7Lt,2 I 2L6,0 495, I 77 ,6 27 ,2 50,4

3
2
7

EO,
22,
4,

53,

67,
0,

56,

33
26
91
t2

192
68
39

t42
t41

9
33

7
7
0
9

2
7
4
I

9
6
9

I
t
0

449
53
l4

38I

46
I

22

55
59

170
22

342
I5l

75
243
268
l5
67

63
16

4
42

13
0
2

9,
20,
29,
5,

131 ,
70,
t8,

I39,
1t 5,

4,
40,

,5
,I
,5
,o

,7
,5
,5

322,3
I0, I

1I8, 7

t92,8

4 69I.s

34 ,4

| 201,9

25,6

20,2
5,3

23,1

't82,1

80, 4477,4

354, 6
r22,7

3 141,4 966,4

343, O 75,9

22,0

33,5

99,9

211,3

I0,o I58,5

465,0 3 483,5

20,5 451,8

309,6 2 174,9

87 ,2

62,9

40, I

16,6

I6, 5

24 ,4

't 42 ,9

5,I

162,8
5,5

22,0

135, 3

2 701,5

371, 4

274,9
96,6

I 709,9

162,0
t8,5

3I1,7

758, I
374,5
55, I

L82,4

42,9

130,7

437 ,8
339, 6
98,2

o,2

4 97't ,L

L75,2
202,1
483.E

66, 3
I 3I2,3

49'l ,3
257 ,7

I0,4

256,2

9,I

14,3
1,8

13,2

2,6

9,O

0,1

584,9

2,7

t5? ,3

5
8

4
4

549,4
290,9

584, 5

I I08,5

485,2
122,'t

323,9
266,4

t28 ,4

166,'l

33 ,8
47,3

655,9

257 ,9
195, 9

4r,2

I03,8

20,3
3',1 ,8

225,5
24,5

456,2

94I ,9

45I ,4
75,4

6,5
2,6

212,4

58,7
44,5

26,3

60, 8

I
4
7
2
5
5
0
3
9
2
4

139,2 '13,3

I,I
0.6

10, 2

26,6

1,6

3
I

9
2

66
70

13,5
9,5

2
5
9
7
3
9
3
9
2
4
2

0
5

76
IO

9
4

35 ,8

5,3

17,0

267 ,l

77 ,9

t77 ,A

6,5

1,2

4,O

6,'l

I,4
4,9

729,7
503, 3
126,4

0,9

9 437,3

6
5
8
3
0
3
2
0
9
3
3

o,7 0,'l

2 978,1 2 tE0,5

95,0
88,0
6,9

0,0

797 ,6

589,7
471,6
IIE,I

o,2

6 459,2

45,
43,
I,

0
7
3

{o
3t

8

5
2
3

0
6
5

I
'l
4

l5l ,9
t32,t
19,8

0,0

L q82,1

o,l
AtL,2

1I,
IO,
I,

2

347 ,
335,
968,
t22,
347 ,
892,
480,
617 ,
8t2,
132,
38I,

73
47

222
2l

499
175
107
421
494

31
E5

I
9
5
I
I
9
2
9
0
3
2

I07
13

3I4
34

692
243
147
563
642
4I

1I8

8
3
6
{
8
0
I
0
I
9
0

240,
26L,
654,
88,

654,
64E,
333,
053,
I70,
91,

263,

5
6
4
2
9
4
I
1

9
I
o

8
9
6
5
9
5
3
2
t
7
6

9
5
I
6
6
0
7
I
I
5
I

2,
7,
8,
l,

39,
26,
5,

33,
35,
l,

II,

809, 5
902,8
74,8

I95, 2

I) SYSTEI,IATIK DER HIRTSCHAFTSZI{EIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG I97O),KURZBEZEICHNUNGEN

-21 -

I
9

I

I

2
4
I
5

2
5



5 SOZIALVERSICHERT'NGSPFLICHTIG BESCHTEFTIGTE ARBEITNEI{I,IER AI,I 3I.]2.1990 NACH
AUSGEI{AEHLTEN STAÄ

BERLIN
(r{EST )

STATTSANGEHOERIGKEIT

ALTERSGRUPPEN I)

INSGESAI.IT

DEUTSCHE

AI{ERIKA

ASIEN

AUSTR,ALIEN U.OZEÄNIEN

STAATENLOS/ IJNGEKLAER .

STAATSANGEHOERIGKEIT

3 443,9

4i3,5

132,9

337 ,8

19,2

I3,1

83I, I

73I ,6

99,5

II.3
AUSLAENDER
DAVON

EG- LÄENDER
DAVON
BELGIEN
DAENETNRK
FRANXREICH
GRIECHENLAND
GROSSERIT. U. NORDIRL
IRLAND
ITALIEN
LUXEIIBURG
NIEDERLANDE
PORTUGAL
SPANIEN

UEBRIGES EUROPA
DARIJNTER
JUGOSLAT{IEN
OESTERREICH
TUERKEI

AFRIKA
DARI'NTER
It ROKKo

I 000

2 335,7 309,2 6 005,5 2 178,3 I 181,2 3 85'1,4 4 208,0 357,022 822,5

2t o29,1

I 793,4

475,4

'191,0

't62,6

28,4

5,5

768,3

'lLo,4

57 ,9

]t.3

2 239,3

96,4

28,4

292,3

16,8

2,8

5 537,1

468,4

I35,6

I 970,5

207 ,7

57 ,7

I 120,9

60,3

I9,0

3 882,6

325,3

57,8

O,I
0.I
I,3
2,7
3,4
O,I
2,1
0,0
0,4
0,3
o,7

3
0
5
3
6
I
9
2
0
7
5

0
2
9
9
9
9
3
7
5
5
8

0
0
1
I
I
0
3
I
I
I
2

0,
0,
8,
0,
0,
0,
4,
0,
0,
0,
0,

3
2
8
9
I
3
6
I
4
2
0

9,2
24,3
24,O
19, 3
16, 0
12,6
9,8

10, 5
5,3
1,2
o,2

14,
t5,
54,
45,
44,
46,
51,
47,
25,
4,
I

r45
304
290
2I8
l9l
I69
I73
182
9'l
I4

5

3
7
5
4
7
2
6
5
5
I
7

5
2
8
5
7
2
3
9
5
I
I

0
0
2

t8
5
0

2L
0
I
2
4

0
0

I6
29

4
0

57
o
I

10
L2

4
0
2

29
t2

0
35

0
I4
15
20

0,I
0,2
0,6
4,3
4,6
0,1
7,2
0,0
2,4
3,0
5,9

99
264
25q
t92
173
167
I63
I76
103
l6

5

0,
0,
5,
l,
L,
0,
6,
o,
0,
l,
I,

3
3
5
2
5
3
5
2
9
2
7

2
0
2
I
0
0
3
I
6
9
I

80,5
168, r
]81 ,0
t57,4
I38, 4
It7 ,7
I05, 9
126,2
80, 7
2t,'t
3,4

0
0
2

l0
4
0

20
0
I
5

L2

111,9
283,5
32't ,I
28't,L
252,O
243,O
227,4
247 ,9
I52, 0

40, 3
6,I

61,2
140,4
182,'l
t75 ,4
152,4
143,9
t37,5
1s5,8
I00,9
3t ,8
3,8

0,0
0,0
O,I
0,3
0,4
0,0
0,3
0,0
0,3
1,0
0.4

14,0
40,5
43,3
38,8
35,2
35, O

35,3
38,9
22,0
5,4
0,9

't,
20,
25,
24,
22,
2T,
21 ,
24,
l{,
4,
0,

0,1
0,4
0,5
I,6
I,8
O,I
1,7
0,0
0,5
2,9
T,7

0
7
5
2
2
I
2
I
2
9
3

6
9
4
I
6
E

4
9
I
2
0

25
94

I09
94
82
87
95

102
59
I5

3

I3
43
56
55
48
50
55
59
35
l2

2

II,
50,
53,
39,
33,
36,
39,
42,
24,
3,
l,

0,0
0,8
O,I
0,8
0,8
0,0
0,8
0,0
o,2
1,0
1,0

26,5
55, 4
6l ,7
56 ,0
48 ,9
46,6
46, 5
55,2
33 ,7
II,5
1,5

2
5
9
I
0
9
I
8
6
4
2

1302.0 4e,2
3 179:4 116,2
3 44I ,'5 1I3, 2
2 959,4 93,E
2 554,1 83,3
2 398,4 83,4
2 328,7 84,9
2 6L3,3 95, I
I 569, 7 54 ,7

407 ,5 L4,9
68,5 2,3

22,1
50,8
51,5
37 ,8
34,4
35,8
38, 4
39 ,8
2l,o
3,4
0,8

347 ,6

594
50I
st2
r42
0I6
982
937
985
548

9o
26

6
2

39
99
39
t

I57
0

23
43
5I

708
577
929
8I7
537
416
391
627
021
3I7

41

4,4 73,1I lt9,l 18,6 34,I 55,E II,4 280,9 II5,9 33,2 252,3

0,5 0.'l I,8 0,2 4,6 I,4

46,'l

I8,8

40,L

91,6

2,7

L't ,9

0,9

0,0

0,6

2,2

0,1

2,6

o,2

1,7

6,7

0,8

2,5

0,3

I,6
6,2

o,2

o,6

0,1

0,5

1,3

0,0

16,4

9,5

4,'1

25,8

0,3

35,5
a<

62,O

10, 3

6,8

8,I
I4,0

0,3

1,6

0,5

2,5

3,3

O,I

o,'t

5,7

o,7

7,1

12,5

0,3

2,''

239,4

69,9
47,3
97 ,4

3,5

0,5

9,7

10,8

0,4

0,4

O,I

0,3

o,7

0,0

0,2

2,3

o,2

3,2

8,0

O,I

I5
2

49

0,7
0,4
2,8

5
6
I

7
9
7

10I
l4

II8
8,I
2,0

19,5

I
7
6

2,
0,
2,

50
l0

I89

1,6
0,5
8,3

1I,3
2,4

35,7

8,3
2,7

19,9

4
9
7

9
2
8

3I5
9T

615

3.1 I,5

INSGESAMT

IIAENNLICH

ILTER VON ... BIS
I,NTER . .. JAHREN

30
94

L2L
I05
96
96

109
I03

57
I3

3

t5
48
56
59
5l
49
58
55
3I

9
I

20,9
50, o
57 ,7
53, I
46 ,4
37 ,9
3t ,3
3'l ,5
L't ,7
3,8
o,7

Il,7
25,'l
33,?
33 .8
30, 5
25,3
2t,6
27 ,O
12,3
2,6
0,5

0
9
4
7
3
3
9
4
9
1
4

30't ,
59t,
645,
549,
46I ,
441,
4II,
454,
265,
65,
12,

I6l,
287 ,
356,
331,
2't0,
252,
238,
212,
168,
51,
5,

2
I
{
5
0
2
4
I
I
2
9

5
5
6
6
6
2
4
9
5
8
I

9
3
8
I
8
0
I
o
0
6
7

2t5,
530,
582,
497 ,
423,
395,
390,
442,
284,
80,
12,

It5,
255,
327 ,
305,
249,
229,
22? ,
266,
I8I,
64,
7,

299
86r
913
789
676
5I9
604
696
420
I05

T7

I68
435
522
49E
423
385
382
46I
287

83
II

.5
,5

,0
,4
,9
,8
,L
,8
,9
,l

9
2
4
2
5
I
6
I
I
6
9

4
I
I
I
7
5
8
I
I
6
3

I
I
I
I

I30,
426,
39I ,
290,
252,
234,
222,
235,
I33,
23,

I48,
348,
34 5,
293,
258,
240,
23t,
269,
155,
38,

6,

80,
I7I,
t94,
18I ,
t57 ,
142,
I37,
!67 ,
IOI,
29,
3.

3
4
8
3
7
E
6
o
3
4
I

5
9
0
8
6
7
9
'l
3
I
3

67
176
l5r
III
IOI

98
93

IOI
54

9
2

I'NTER 20

ZUSAI{IIEN

20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-s0
50-5s
55-60
60-65
65 UND I.IEHR

20
25
30
35
4o
45
50
55
50
65

20
25
30
35
40
45
50
55
50
65

20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
{5-50
50-55
55-60
60-65
55 I,ND I{EHR

8
I
5
6
E
9
I
2
6
2

5
3
I
8
9
I
2
I
o
2
2

9
3
I
5
0
5
7
7
3
2
6

I
5
I
5
I
I
7
3
0
3
9

44,
83,

iot ,
95,
82,
69,
64,
82,
56,
t5,
2,

35
E4
79
6I
55
47
4l
{3
24

5
I

,0
,9
,1
,4
,8

,3q

,2
,0
,9

0
5
5
0
3
3
4
I
5
4
6

UNTER

I{EHRI'IND

186,9 3 658,4 I 286,0 7OL,O 2 240,4 2 395,0 224,6 449,8

WEIBLICH

335,5 958,8 122,3 2 347,O 892,3 480,2 L 617,0 I 812,9 t32,3 36I,3

13 3E5,2 443,4 432,8 I 366,9

'l
4
5
8
6
E
I
5
5
I
2

I
I
4
7
5
I
7
I
0
5
3

6,
20,
18,
14,
13,
13,
13,
14,'t,
I,
0,

UNTER 20

zusAxilEN 9 437,3

SAÄRLANDl..rrr.r.. -
I HorsTErN

EUNDES.
GEBIET

HAI,iBURG NIEDER.
SACHSEN

BREMEN NORDRH
t{ESTF

nesseu lnHe rr,*.- Lnrrr- l ror.**
I enelz lwuenmao.l

I) ABGRENZUNG: VGL. DEFINITIONEN S. 10

-22-

3
4
3
7
6
9
I
3
I

5
2
2
t
5
4
I
1

6
8
3

50,
143,
144,rII,
99,
99,
89,
92,
5I,
8,
2,

l
3
2
2
I
5
6
2
't
I
3

I
I
I
I
I
I
I
I

E
8
0
2
4
I
5
3
7
6
5



BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHXER AI{ 3 I. I2. I99O NACH IIIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN T)

LAND

REG.-/VERW.BEZTRK 1)

GEBIETS-
KOERPER-
SCHAFTEN

UND
sozl^L

VER-
SICHERUNG

SCHLESI{ IG - HOLSTEIN

HA}IBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHIIEIG

HANNOVER

LUENEBURG

IIESER -EI,IS

BREMEN

NORDRHEIN -IiESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETI.IOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARMSTADT

GIESSEN

KASSEI,

RHEINLAND - PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN - PFALZ

BADEN -}lUERTTEI.IBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FRE IBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHHABEN

SAARLAND

BERLIN (I{EST)

'l9L,O

768,3

2 335,7

565,0

724,1

379,7

665,9

309,2

6 005,5

I 925,1

I 379,1

749,3

686, 3

r 265,8

2 178,3

L 464,4

3I6,4

397 ,5

I 18I,2

415,9

]36,7

5.28,5

3 857, {

I 562, I
985,2

709,5

600,6

4 208,0

I 481,6

338,5

331 ,9

401,4

652 ,3

432,0

570,3

357,0

83I, I

39,4

93, 5

to{,4

2L,t

38, 6

I5, 8

28,9

35,2

219,4

IOE,6

66,9

25,6

25,t

53, i

I43,5

113,9

II,II
I8, 3

46,O

t4,9

6,2

24,9

2'l ,3

52,7

85, 5

I6, 5

37,3

ll,7
20,o

tl,'l

219,2

73,3

66, 3

25,t

18, 7

34,8

124,O

IOI ,8

8,8

13, 4

39, 3

I3,3

4,4

2I.5

153,6

45,3

48, 3

20,4

12,o

27 ,5

INSGESAI{T

16,6 II,0 231,8 59,5 127,8

2,9 9,3 I53, 4 38 ,2 I42 ,3

840,2

249,4

239,1

LL2,O

239,6

90,5

2 294,8

697 ,O

4'13,3

256 ,1

3I8, 8

549,'t

5I ,9

765, 5

480,4

r33,l

152,O

464,'l

I58,2

46, I

260,4

I 798,1

7 52,9

4t2,3

328,5

294 ,4

| 714 ,1

485, I

160,2

I45, 0

203,4

275,2

I89, 5

253,6

32't ,8

64,6

IO9, I
58, 0

96,0

48,7

9,4

L6,7

7,O

15,5

t79,4

31,7

5r, 3

38, 5

57 ,8

34,8

5,1

6,5

9,9

t2,7

t,l

43, i
t2,9

8,3

9,I
5,7

7,O

I4 ,9

8,6

2,5

3,9

13 ,0

3,9

I,9
7,1

28,3

IL,7

5,6

5,4

5,5

37 ,6

II,5
4,5

3,2

2,4

4,6

4,2

7,1

I,6

4,2

40,6

9,0

15, L

5,0

I0,5

4,6

218,8

65,9

36, s

62,O

1,r

4't ,4

24,O

12,3

I,9

9,8

I4,0

5,3

1,4

7,3

36, 3

14,6

It,7
5,4

4,5

42,9

I5,4

3,9

3,0

4,3

5,6

5,1

5,6

24,3

L4 ,4

167 ,2

33,9

45,8

3't ,t
50, 3

15,2

354, 3

I07 ,8

79 ,4

5I,4

38,9

'16,8

I31,1

78,3

23,0

29,9

83,4

32,9

1I,3

39, I

242,9

e1 ;o

62,3

48,2

4I,3

30I ,0

99,2

2',1 ,4

3l ,8

28,4

39,8

3I ,0

43 .3

863, 4

313, 5

189,8

1O2,2

92,5

165,2

3r7 ,2

225,2

40 ,8

51,2

156, 6

57 ,2

21,2

18.2

181, I

2to,o

507, I
t24,7

164,4

83, 6

134, 4

69,6

I 230,3

395,3

316,6

t48,7

134, 5

235,2

464,6

3I7,L

65, 8

8I ,8

234,6

83,1

27 ,6

r23,9

722,5

254,'l

215,2

l.40 ,0

112, 5

865,9

381 ,0

58,7

55 ,0

60, I
124,9

80,2

LO7 ,2

70,'t

249,6

52,8

6,8

8,2

23,2

7,O

4,2

12,o

348,5

105, 3

93 ,8

47 ,6

32,7

59, I

r40, 5

89,0

22,5

29,1

106,3

40, 0

12,3

54,0

20.1 76,2

20,l 45,7

I0,3 18,0

461 ,8

186, 6

125,8

82,9

66,6

14I,7

58, I

39,5

25,9

]8, I

t44 ,4

68,2

38,4

20,6

17,l

68,7

32 ,1

15, 4

L2,6

8,'l

2t2,9

82,1

59,0

40,0

3I,8

567 ,O

2t2,4

38, I
4t,2

48,0

96,8

56,2

't 4,3

183,4

't 4,4

LO, I
t3,I
t5,2

30,5

L7 ,7

21,4

r?5, 3

84,0

10.8

I0, 6

I3 ,9

25,2

12,9

I8,0

82,8

36,2

5,0

4,'l

6,8

12,3

7,6

IO, I

236,9

81,2

19,2 -\

23,2

IE, 9

37 ,2

27 ,4

29,8

135,3 2L,'t 46,9 1s,0 L2,5

208, I 5-t .2 rl0.l 53,4 26,3

7,4 2L,6

3l ,3 76,6

BUNDESGEBIET

r) SYSTENATIK DER I{]RTSCHAFTSZIIEIGE (EASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG I97O).
l) GEBIETSSTAND: 31.12.1990.-2) EINSCHL. DER PERSoNEN -oHNE ANGABE'DER I{IRTSCHAFTSABTEILTNG

22 822,5 197,9 440,3 I 696,4 I 471,7 3 172,9 I 136,1 9t8,2 4 80?,2 519,0 r 462,8

INSGESAMT

LAND- UND
FORST.
t.IIRT -
SCHAFT,
TIER-
HALTUNG

UND
FISCHEREI

ENERGIE.
I{I RT -

SCHAFT U
WASSER.

VER -
SORGI'NG,
BERGBAU

VERAR.
BEITENDES

GEI{ERBE
(OHNE
BAU-

GEI{ERBE )
2)

BAU.
GE.

t{ERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH.
RICHTEN-

UEBER-
I.IITTLUNG

KREDIT-
INSTITUTE

UND
VERSICHE -

RUNGS
GEt{ERBE

DIENST.
LEISTUN -

GEN,
SOWEIT
ANDER-
I{E ITIG
NICHT
GENANNT

ORGANI -
SATIONEN

OHNE
ERIiERBS.
CHARAKTER

I,ND
PRIVATE
HAUSHALTE

-23-



7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEIT}IEHI{ER AII . 12. I99O NACH I{IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERI'NGSBEZIRKEN T )

LAND

REG. -/VERH.BEZIRK I)

SCHLES}IIG - HOLSTEIN

HAI,IBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCI'II{EIG

}IANNOVER

LUENEBURG

I,IESER-EI,IS

BREIIEN

NORDRHEIN.IIESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

}IUENSTER

DETfiOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARI{SlADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND-PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN. PFALZ

BIDEN-IIUERTTE}IBERG

STUTTGART

KÄRLSRI,HE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBf,YERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

I,IITTELFRANKEN

I,NIERFRINKEN

SCHTiABEN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

BI,NDESGEBIET

443,4

432,8

I 366,9

337, I
4t6,2

2r1,4

402,2

t86 ,9

224,6

449.8

t2,3

2,1

24.5

0,7

8,9

7,6

34 ,4

56,7

84, 3

160, 6

40, 3

55, 5

22,9

41,8

25;5

434,6

I48, 5

t22,3

44,8

4L,6

77,2

t72, L

127 ,5

20,7

23,8

't2,E

24,5

8,I
40, 3

240,2

88, 3

't6,6

4I,3

33,9

297 ,8

147,6

15, 3

15,2

l7 ,7

46,1

23,8

3I,I

23,7

97 ,5

ETS.

4t ,9

20,9

9,2

I 000

MAENNLICH

166 ,9 53,8 55,9

UND
SOZIAL

VER -
iICHERUNG

3,8

4,4

7,4

8,9

t2 ,4

5,I
9,2

621,6

I89,7

t15,2
't7 ,5

179,I

15I,5

30, 5

4I ,3

33,3

46, 3

I43,5

24,2

50, 0

25,O

44,2

96,2

I4,9

25,8

20,9

34, 5

250,7

546,6

285, r

222,2

196,9

157 ,7

344,9

106,8

94, I

122,3

l8I ,8

L33,2

L7 4,7

269,3

87 ,8

24,6

28,8

26,1

35, 5

28,L

38,2

118,4

70 ,1

20,9

2't ,3

75,5

29,9

I0, 4

35,2

216 ,1

80,7

55, 8

42,9

36 ,'t

249,2

95,4

t5,3

t7 ,6

21,4

43,3

24,'t

30, 6

28,8

68, 5

76,9

t5,2

27,4

12,O

22,4

27 ,3

203,5

18,2

47 ,6

20,2

I8, I

39, 4

96,9

7 4,1

8,I
14,I

32,O

I0,4

4,7

I5, 9

97 ,8

39, 3

2'l ,5

I8, 3

L2,'l

I3I,4
50, 5

8,0

9,8

II,7
22,6

13,I

15,6

10, 9

39,8

L2,3

25,9

40,9

7,8

I8. 3

5,0

9,9

5,5

107,3

35,2

32,9

I3, 5

9,0

16,6

63,O

5t ,8

4,3

6,9

18,6

6,4

2,4

9,8

66,4

3t,3

L'l ,8

9,5

7,8

82,8

39,4

5,4

5,5

6,8

Il,6
6,1

8,I

6,2

Il,8

5,e

't ,3

16,'l

2,9

5,1

2,3

5,8

3,5

50, 0

13, 5

18, I
6,6

3,6

8,I

22, L

16,6

2,4

3,0

7,4

2,3

T,4

3,8

22,7

9,9

5,6

{,5
2,7

28,2

I3,6

L,'t

I,5
2,L

3,7

2,6

3,I

2,7

9,5

97 ,4

33 ,5

29,8

19, 5

L4,1

1I9,3

39, I
9,9

I3,4

10,0

t7,L

15,2

14,6

1t4,2 34,2 6't,8

3,9 7r,9 t3,',t 25,4

3 558,4

I 175,4

830, 3

463,9

407 ,3

78I ,5

29,1

8,8

6,0

6,2

3,7

5,0

202,O

59,5

32,9

50 ,0

5,9

43,7

7 73't ,4

532,5

365,9

194,6

229,3

415,0

321 ,1

9't ,9

71 ,8

46,8

35, 0

69,?

400, 4

lst ,9
88, 0

45,2

42,9

72,3

L't2,5

49,2

44,8

25,8

18,2

34,6

I 286,0

852,8

184,E

238,4

10, 3

5,9

1,7

2,7

70t ,0

246,7

82,4

37I,9

9,2

2,8

1,5

4,8

2 240,4

932,2

566, 5

400 ,9

3qo,7

2 395,0

839, 3

193, I
19l, {

223,5

368, 9

253,9

325,1

18,',

7,5

3,'t

3,6

3,9

23,8

7,4

2,8

2,0

1,5

2,7

2,8

4,4

I,I

3,2

20,7

I0, 4

1,6

8,6

1I,3

4,4

t,2
5,7

29,5

11,7

9,7

4,4

3,5

35,6

12,7

3,3

2,5

3,'t

4,5

4,3

4,7

22,9

12,0

561, I
352, 5

94,8

1I3,8

34't ,6

I17,5

35, 0

t95,2

I52, r

110,3

Ia,4

23,4

6'l ,4

25,4

10, t
3l ,9

200, E

83,5

54 ,8

34,7

27 ,8

69,4

42,9

1I,7

I4 ,8

59,2

23,2

7,1

28,3

lo5 ,2 19,9 I9,9

140,7 5I.9 48,6

12,2

34 ,7

13 385,2 135,5 388,8 6 274,9 I 325,5 1 431,0 813,8 440,8 I 66s,8 L.t6,O 733,0

*) SYSTEIIATIK DER IiIRTSCHAFTSZI{EIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLI'NG I97O).
I) GEBIETSSTAND:31.12.1990..2) EINSCHL. DER PERSONEN 'OHNE ANGABE'DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG

D IENST-
I,EISTUN.

GEN,
SOWEIT
ANDER.
I{EITIG
NICHT
GENANNT

INSGESAI,IT

LAND- UND
F'ORST-
WIRT-
SCHAFT,
TIER.
HALTUNG

UND
FISCHEREI

ENERGIE -
t.lIRT-

SCHAFT U
I{ASSER.

VER -
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR.
BEITENDES

GEt.IERBE
(OHNE
BAU-

GEWERBE )
2',)

BAU
GE

I{ERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH.
R ICHTEN -

UEBER.
MITTLUNG

KREDIT.
INSTITUTE

IJND
VERSICHE.

RUNGS
GEt{ERBE

ORGANI.
SATIONEN

OHNE
ERHERBS.
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE

-24-



7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AH 3I.I2.1990 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN *)

LAND

REG. -/VERW. BEZTRK 1 )

SCHTESI{ IG - HOLSTEIN

HAMBURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHWEIG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER.EMS

BREI.IEN

HESSEN

DARMSTADT

GIESSEN

KASSEL

RHE INLAND - PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN. PFALZ

BADEN.I{UERTTEMBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

NORDRHEIN -I{ESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

BAYERN

OBERBAYERN

NlEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHVJABEN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

BUNDESGEBIET

SYSTEMATIK DER
GEBIETSSTAND: 3

-25-

347,6

335,5

t22 ,3

2 341 ,O

749,6

548,7

285,4

278,9

484,3

480,2

t69,2

54,3

256,7

617 ,0

629,9

4r8,6

308,7

259,9

4,3

o,1

10, 3

I,9
2,2

2,5

3,8

0,4

13,4

4,1

2,3

2,9

2,O

2,1

4,6

o,'l

1,2

3,8

I,I
0,4

2,3

9,s

4,2

t,8
I,8
t,7

13,9

4,2

L,'1

I,I
0,8

1,9

I,5
2,6

0.9

2,1

],8

6,2

1,3

2,7

0,9

I,3

0,7

I6,8

6,4

3,s

2,0

1,2

3,4

I,9

0,3

t,2

2,7

0,9

0,2

I,6

6,6

,o
2,O

1,0

0,9

't ,4

2,1

0,6

u,o

0,5

1,1

0,8

1,0

1,4

2,4

64,9

39,2

2tB,6

59,6

53 ,9

34, 5

60, 5

18, 6

557 ,5

164,5

I07,4

6r ,4

89, 5

134,7

204 ,3

t21 ,9

3A,2

I17,1

40,7

rL,2

65,2

547,4

216,3

106, 3

91 ,6

555,4

14I,3

53,4

5I,9

8I, t
93,4

56, 4

't8,9

30, 1

67 ,4

t0, 5

25,1

2',1 ,5

9,O

4,I

13,6

15,0 124,4

r25,7

346, 5

84,4

108, 8

60,7

92,6

{4, 0

795,8

246,7

194,2

103,9

92,9

I58,1

292,6

I89,5

45, I

58, 0

I61,8

58, 7

19,6

83,6

482,3

I66,5

t38,s

98,7

78,',]

569,2

233 ,4

43,4

38 ,8

42,3

78, I
56, 4

76,t

47 ,O

Is2, I

t4,2

12,8

32.0

6,7

4,7

2L,8

ETS-

34.3

24,9

8,8

9,5

4I,8

IJND
SOZIAL

VER.

I{EIBLICH

5,8 72 ,0

4,O 74,5

968,8

228,9

307 ,9

168,3

263,8

I84, 3

40,4

59,1

33 ,0

5I ,7

5,9

tt,2
3,9

6,5

6,5

II,O

4,7

9,9

83,2

i6,8

25,s

r7,6

23,3

t5 ,1

3,3

4,s

3,8

4,0

I,4

33,1

10,0

1,6

4,6

4,O

1,O

t2,7

8,2

2,O

26,6

I65,1

1I4,9

22,4

2'l ,8

26,8

44,5

a,7

19 ,0

6,'t

10, I

6,2

1I2,0

38, I

33 ,4

t2,6

9,1

L8,2

51 ,0

50,0

4,5

6,6

20,7

6,9

2,0

11,7

7'1.,9

36,9

20,'l

1I,i
9,3

92,5

44,5

5,4

5,2

7,1

13,6

6,8

9,9

6,3

I4,5

463,0

r61,6

I01 ,8

56, 9

49,7

93 ,0

75,9

30, 5

19 ,3

7,0

13,'l

I03, 6

3r,'l

30,2

I3,8

8,5

19, 3

I76,0

56, I
. 49,0

2t,8

14,5

34, 5

892,3

60I,6

I31,6

I59,I

46,6

39,2

3,2

4,I

30,8

21 ,2

4,4

5,2

71 ,2

46, I

I0,7

t4.3

1,9

3,1

I,O

3,9

89,2

3I,8

l1,r
46, 3

14,0

4,5

I,5
8,I

15,8

4,8

2,8

8,2

46,0

22,2

9,8

8, ]

5,0

54,6

22,7

3,3

3,2

4,7

8,6

5,0

7,0

47,L

16,8

4,6

25,7

I1s,5

48,6

29,2

20,5

l'l ,L

Ir7,5
42,L

9,3

9,8

8,9

20,1

t2,2

15,2

8t2,9

642,3

t45, 5

140, s

178, 0

283 ,4

178, I
245,2

t32 ,3

38I,3

26,7

10,3

6,6

5,3

4,5

26t,0

1.03 , I
'1o,9

48,2

38, I

43 ,9

I8, E

t2,o

7,1

5,4

31 ,7

II,5
)1
3,0

2,3

4,2

2,9

5,I

52,O

23,9

2,9

3,3

3,5

8,0

4,6

5,8

3r7,8

116,0

22,8

23,6

26,6

53 ,6

3I,5

43,7

1,8 2'l ,o

5,3 61,4

g 43'l ,3 62,4 sl,s 2 42L,5 146,3 L'l4t,g 322,9 477,4 3 141',4 343',0 729'7

WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG I97O).
i.'i)-.1ggo.arl ErHsinr,. oeR ieRsoNeN 'oHNE ANGABE'DER WTRTSCHAFTSABTEILUNG

HANDEL

VERKEHR
UND

NACH.
RICHTEN -

UEBER.
HITTLUNG

KRED IT.
INSTITUTE

UND
VERSICHE.

RUNGS
GEWERBE NICHT

cefrlltNt

DIENST.
LEISTUN.

GEN,
SOSTEIT
ANDER-
WEITIG

ORGANI -
SATIONEN

OHNE
ERI{ERBS-
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHALTE

ENERGIE -
WIRT.

SCHAFT U

IIASSER.
VER.

SORGUNG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GE}IERBE
(OHNE

BAU -
GEWERBE )

2')

BAU
GE

TIERBE
INSGESAMT

LAND- I'IND
FORST-
l'lIRT-
SCHAFT,
llEx-
HALTUNG

UND
FISCHEREI



BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHIIER AI,I 3 I. I2, I99O NACH I{IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN T)

LAND

REG. -/VER[{.BEZTRK I)

SCHLESI{IG -HOLSTEIN

IT^I,IBURG

NIEDERSACHSEN

BRIUNSCHT'EIG

HINNOVER

LUENEEURG

rESER-EI{S

BREIIEN

NORDRHEIN -I{ESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

I,IUENSTER

DETMOI,D

ARNSBERG

HESSEN

DARIiISTADT

GIESSEN

xÄssEL

RHEINLAND-PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSEN - PPALZ

BADEN-HUERTTEIIBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TT,EBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

I{ITTELFRANKEN

I,NTERFRANKEN

SCHHABEN

SAARLAND

BERLIN (I{EST)

BUNDESGEBIET

I 000

IETS-
KOERPER.
SCHÄFTEN

UND
SOZIAL

VER-

28,4

57 ,9

I5, 8

468,4

r68,3

t2t,7

40, 3

{3 ,0

95, I

201 ,7

L't 3 ,7

L7 ,E

t6,2

60, 3

r7 ,6

2,9

39,6

{13,5

202,O

96, s

59,9

55,2

325,3

170, o

i2,3

8,E

14, I
53,0

19,3

47 ,7

19,2

99,5

| 793,4

AUSLAENDER

14,8 1,3

15,7 2,6

s0,6 5,9

I5,l t,4
20,o 2,7

5,3 0,8

lo,2 1,0

7 ,4 0,7

247 ,3 29,5

85,9 t0,6

59,0 7,9

15,6 2,5

2A,4 2,0

58,5 6,5

90,3 16,2

70, I 13,4

Il,0 1,6

9,2 1,2

31,7 5,3

9,9 . r,6
|,2 0,2

20,6 3,6

252,6 38,7

125,7 18,6

52,4 I0,5

38,3 4,7

36,3 4 ,9

161,4 30,8

6s,8 19,9

7,3 0,9

5,1 1,0

10,5 0,5

31,0 3,I
12,2 1,2

29,6 4,3

I0,8 1,9

40, I 't ,3

0,1 6,6

0,9 19,6

0,6

0,3

1,5

0,3

0,3

o,6

0,3

0,0

2,9

I.0
0,8

o,4

0,3

0,{

1,8

1,4

o,2

o,2

o,9

0,3

0,0

0,5

2,9

1,5

o,7

0,3

0,4

2,1

1,0

O,I

O,I

0,0

0,3

o,2

0,3

0,0

0,8

o,l

0,3

2,4

7,4

't,o

I,3

3,3

1,0

1,4

2,t

36,2

15,9

9,6

2,'t

2,9

5,2

2t,3

19,l

I,1

I,O

4,3

I,3
0,3

2,7

28,8

14,2

7,4

3,8

3,3

30,'l

18, 5

1,0

0,6

o,7

5,{
1,2

3,3

1,4

7,2

T,4

8,3

4,4

0,5

I,8
I,O

t,0

I,6

t7 ,4
'l ,9

5,4

0,7

I,I
2,4

14,8

14, T

0,3

0,4

1,5

0,3

0,0

1,2

t2,7

7,5

2,6

1,4

1,2

12,O

7,9

0,3

o,2

0,3

I,6
0,5

1,2

0,s

3,2

0.4 o,?

I,{

2,4

0,3

1,0

0,5

0,5

0,4

lr,2
4,0

2,8

I,O

1,5

I,8

6,'t

5,8

0,6

0,3

2,6

0,3

0,2

2,O

I0, 3

5,1

3,0

I,4
O,E

5,0

2,9

O,I

o,2

0,1

I,6
o,4

o,7

o,2

7,6

1,5

96,4

24,5

40, s

L2,t

19,2

0,s

O,I

0,3

0,0

O,I

0,9

o,2

0,4

0,1

o,2

0,8

0,1

0,3

o,2

0,3

O,I

25,6

'1 ,I
2,8

9,?

O,I

5,9

0,5

o,4

0,0

0,1

0,1

0,0

0,0

O,I

I,O

o,6

o,2

0,1

O,I

0,9

o,7

O,I

0,0

0,0

O,I

0,0

O,I

I,O

o.2

2,'l

I,I
I,1
0,1

0,1

0,3

O,I

O,I

0,5

22,5

5,2

t0,4

2,6

4,3

4,1

89,2

32,6

30, I

5,9

6,2

13,3

48, 6

42,7

2,8

3,4

13,0

3,''

0,8

8,5

60,g

25,2

lE,7

9,2

7,8

't4,7

48,5

2,5

l,s
1,8

9,3

3,3

7,8

3,0

30, I

6,4

2,r

2,3

0,6

o,4

t,o

2,8

2,3

o,2

0,3

0,5

o,2

2,4

4,6

4,5

0,0

o,l

o,2

O,I

0,0

o,2

0,6

o,2

O,I

0,4

2,6

L,7

o,4

0,2

o,2

3,I
I,8
0,6

0,4

o,2

3,2

2,5

O,I

0,0

O,I

0,3

0,1

o,2

3,5

2,1

0,1

0,1

0,I
0,4

o,2

0,3

L3,7 30,7 922,8 140,1 148,8 77,,t Is,s 372,1 22,3 49,4

.)-EiliffiffidER HTRTS.HAF-TSZ,ErcE (FrssuNG FuER DrE BER,FSZAEHLTTNG r97o ) .I) GEBIETSSTAND: 31.12.1eeQ-2) errscsl. opn pensorlErl -oHNa-AlicäBi';En-iiÄiscnrrrsABTErLuNG

INSGESAI,IT
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LAND. I,ND
FORST.
WIRT-
SCHAFT,
TIER-
HÄLTUNG
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FISCHEREI

ENERGIE-
WIRT-

SCHIFT U
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SORGUNG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GEI{ERBE
(OHNE
BAU.

GE}JERBE)
2',,

BAU-
GE-

I{ERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH.
RICHTEN.

UEBER -
I{ITTLUNG

KREDIT-
INSTITUTE

I,,ND
VERSICHE-

RUNGS
GEHERBE

GEN,
SOI{EIT

DIENST.
LEISTUN.

ANDER-
TEITIg
NICHT
GENANNT

ORGANI -
SATIONEN

OHNE
ERI.IERBS-
CHARAKTER

UND
PRIVATE
HAUSHAI,TE
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NUMI.IER

UND ZI{AR

t 4)

37,4

53, I

46,s

AUS-
LAENDER

I06,
I35,
83t,
I40,
t42,
I33,
29,

111 ,
255,
53,
95,

213,
359,
I87,

226,
492,
88,
46,
9'1 ,
81,

768,
55,

302,
73,
66,
47,
64,

151,
100,
1t0,
63,

445,
I00,'la,
I08,
85,
99,

94,
64,

593,
I ts,
285,
66,
52,
6I,
80,
b{,
80,
55,

155,
52,
5't ,

383,
't7,

t22,
87,
79,

152,

05 3I3
09 761
It 000
05 7tt
05 91I
05 3I4
05 512
03 10i
04 OII
04 012
06 411
05 913
05 lII
05 t12
09 562
0s i13
06 4t2
08 3tI
09 563
05 5t3
05 914
02 000
05 9I5
03 201
08 221
08 I2I
05 916
09 I5I
o8 2t2
06 6Il
0I 002
07 I1I
05 3I5
05 II4
05 3i6
07 3I4
0I 003
07 315
o8 222
05 rt6
05 It7
09 162
o5 5I5
09 564
05 119
06 4I3
03 403
03 404
0E 231
09 362
05 120
l0 04I
03 102
05 ),22
08 I}I
o8 421
06 414
03 I03
09 663
05 124

AACHEN
AUGSBURG
BERLIN (I.IEST)
B I ELEFELD
BOCHUI.I
BONN
BOTTROP
BRAUNSCHI{E IG
BREMEN
BREMERHAVEN
DARMSTADT
DORTI.{UND
DUESSELDORF
DUISBURG
ERLANGEN
ESSEN
FRANKFURT AI{ MAIN
FREIBURG IM BREISGAU
FUERTH
GELSENK I RCHEN
HAGEN
HAI,IBURG
HAHH
HANNOVER
HElDELBERG
HEl LBRONN
HERNE
INGOLSTADT
KAR LSRUHE
KASSEL
KIEL
KOBLENZ
KOELN
KREFELD
LEVERKUSEN
LUDWIGSHAFEN AI.I RHEIN
IUEBECK
MAINZ
I.IANNHEIM
MOENCHENGLADBACH
MUELHEIM A. D, RUHR

!IUENCHEN
MUENSTER
NUERNBERG
OBERHAUSEN
OFFENBACH AM HAIN
OLDENBURG (OLDENBURG)
OSNABRUECK
PFORZHE IM
REGENSBURG
REI.tSCHE ID
SAARBRUECKEN 5)
SALZG I TTER
SOLINGEN
STUTTGART
UtM
I{IESBADEN
T,IOLFSBURG
WUERZBURG
WUPPERTAL

43
44
45
42
38

36
44
39
41
4I
39
4t
32
4t
40
40
4'l
41
35
40
43
39
42
49
43
3',l
34
43
43
44
44
40
36
32
30
46
44
37
40
38
44
45
42
38
40
47
41
50

56,
55,
54,
57,
61,
49,
63,
55,
60,
58,
58,
60,
58,
67,
58,
59,
59,
52,
52,
64,
60,
56,
60,

50,
q?

62,
65,
56,
56,
55,
55,
59,
63,
61 ,
69,
54,
55,
53,
59,
62,

54,
57,
6I,
59,

58,
49,
56,
63,
63,
70,
5'l ,
59,
58,
54,'tL,

56,

28
46
43

3E
4I
37
43
27
35
40
44
50
25
29
29
42
32
44
52
30
30
23
44
43
50
49
43
26
I9
20

50
34
30
25
4'1
56
33
33
38
49
38

37
2t
35
19
24
4I
32
50
I4
48
30

I9
l9
I9
20
I8
l4
20
2t
28
28
I8
22
26
22

9,
23,
27,
21,
24,
I5,
22.
30
I8
2T

26
I8
13
22
aa

I9
23
23
20
I2
IO
23
lb
2o
2T
24
2l
I9
26

]?
24
21
23
22
I3
I9
IO
t6
l8
2T
2l

7
25
I9

o,2
o,2
0,5
o,4
0,4
0,3
0,9
o,2
0,3
0,5
0,3
0,5
o,2
0,3
0,3
0,6
o,2
o,4
0,5
0,4
0,3
o,4
0,9
o,2
0,3
0,6
0,4
o,4
o,2

o,2
0,3
0,3
0,6
0,2
0,5
0,5
0,3
0,2
o,4
0,6
0,3
1,0
0,3
0,7
0,3
0,2
0.3
0,5
0,3
0,4
0,3
0,3
0,9
0,4
0,3
0,5
o,2
0,3
0,4

33,
45,
33,
44,
46,
I9,
47,
37,
36,
32,
39,
39,
30,
49,
53,
35,
21 ,
27,
49,
54,
41 ,
26,
48,
33,
32,
43,
5I,
62,
33,

,o

32,
52,

68,
38,
32,
44,

49,
30,

40,
41 ,
44,
26,
34,

65,
44,
69,
51 ,
40,
45,
28,
78,
25,
49,

ZUSAMMEN

UEBRIGE STAEDTE UND GEMEINDEN

BUNDESGEBIET

41,8

4l ,0

4t ,4

o,4

t,2

0,9

]3 I41,7

9 680,8

22 822,5

4,7

3,8

58,2

59,0

58,6

t6.6

3) VERAENDERUNG GEGENUEBER VORJAHRESQUARTAL
4) ANTEIL AN DEN BESCHÄEFTIGTEN INSGESAI.IT.
5) STADTVERBAND.

22,O 40,2

29,O

I8, 9 33 ,6

9,2

6,9

7,9

INSGESAIIT UAENNLICH I.IEIBLICH

LAND- UND
FORST-
IiIRT.

SCHAFT,
TIER.

HALTUNG
UND

FISCHERE I

PRODU-
ZIERENDES

GEWERBE
2)

HANDEL
UND

VERKEHR

SONSTIGE
WIRT.

SCHAFTS-
BEREICHE

( DIENSTLEI -
STUNGEN)

KREI SFRE IE
STADT I)

r000 t3)

GEBIETSSTAND: 3L 12. 1990,
EINSCHL. DER PERSONEN "OHNE ANGABE" DES
II I RTSCHAETSBERE ICHES .
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9,6
10, 3
12,0
8,3
b,{
6,6
6,8
4,!
5,2
6,9,I 

,E
6,9
9,3
9,6
7,L
5,3

I3,8
6,4

I0, 0
9,9
9,4
7,5
6,7
7,2
8,2
8,9
9,2
6,7
8,6
5,0
3,5
3,9

I0, 7
8,1
8,8
't ,6
4 ,'l
7,6

lo,2
8,0
8,5

I4,5

10, 3
7,I

t4 ,7
2,4
5,I

I0,4
3,4

13,5
5,9
6,9

13,0
L4,7
9,'l
9,3
5,3
3,0
9,t

4,8

8,1
3,8
4,2
3,0
6,1
5,8
4,3
3,'l

2,6
3,0

-0, 5
2,9
2,2
3,0

4,0

3,8
5,2
3,0
2,8
4,O

5,2
2,1
4,2
r,7
4,2
1t
2,5
I,1
3,4
6,3
I,6
2,'t
3,3
)A
2,2
3,3
4,5
3,3
1,6
4,8
4,4
3,2
5,9
3,5
2,s
2,O
2,1
T,6
3,I
)A
2,6
3,5
4,2



Nr. der
Systematik

Anhang
ceqenüber3tellunq der'systenatik der wlrtBchaftszueige (Fassunq fllr dle Berufszähluno 1970)'zu den

iverzelchnis der ryj49§hq!!C?!ei9q für die Statistik der Bundesanstal.t flir Arbeit',
tuqgqbe 1973 (ürq)

IÄnd- md ForBtsirtachaft, Tierhaltmg und Fischerei

Produzierendes Geserbe

Energlepirtechaft md wasserve160rgung, Bergbau

Verarbeltendes Geuerbe (ohne Baugererbe) ...
Chenlsche Induatrie (ein6chl. Kohlenrert8toffindustrie) und Mineralölverarbeitung

Kunatstoff-, Gumi- md AsbeBtverarbeitung ...
Gewlnnmg unal verarbeitwg von Stelnen und Erdeni
Feinkermik und Glasgeserbe ... ..

Eisen- und NE-MetaIlerzeugung, cießerei und Stahlverformung ..
Stahl-, lraschinen- und Fahrzeuqbaul . :. ......
Elektrotechnik2), Feime"h"nik unal optik; HerstelIung von EBM-waren, üusj,kinstrmenten.
SEbrtgeräten, Spiel- und Schnuckwaren

tlolz-, Papier- ud Druckgeserbe ..... .

I€der-, Textil- und Bekleldungsgererbe

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .....
Baugeqprbe ....

Bauhauptgererbe ..... .. -...:...... .

Auabau- und Bauhilfsgererbe ......
Handel md Verkehr

Bande1 .

Großhanal el

Eandelsvernittlung ...
Ei nzelhandel

verkehr und Nachrichtenübernittl m9

Ei se nbahnen

Deutache Bunalespost

Verkehr (ohne Eisenbahnen md Deutsche BundeslDat) ..
Sonstige wirtschaftsbereiche (Dienstleistugen)

Kreditinstitute und Versichermgsgewerbe

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute

ve rai che rung sgeue rbe

Dlenstleistunqen, soreit anderueitig nlcht genannt

caststätten- unal Beherbergungsgererbe

Reinlgung (einschl. Schornsteinfegergererbe) und Körperpflege

wissenschaft, BiIdung, ßunet unil PubliziBtik

C€sundheits- ud Veterinärwesen ..

Nr. aler wS-
Systematik

0

t -3
1

2

20

21

22

7r I
8

00-03
04 - 6l

04-08
09-58
09 - ll
12 - t3

23

21. 25 07

25 (ohne
25 07 ',tl

26

27

28-9
3

30

3t

4-5
4

{0-r
12

{3

5

500

507

50 ( ohne
50 0,7)

6-9
6

60

6t

7

700

70 1-2
706-8
71 0 - l

71 2-7

t4 - l6

17-22
23-33

34 - 39

40-44
45 - 53

54-58
59 - 6l

59 - 60

5t

62-68
62

620

621

622 - 625

53-68
63

64

65-68
69-94
69

690

59l

70-86
70 - 7t

72-11
't4 - 7't

7e

800

80 1-7
9

90

95

RechlB- und $Iirtschaftsberatmq sowle andere, voruiegend für Unternehnen erbrachte
Dienstleistmgen , ....

Sonatige Dienstlelstwgen .....
Organiaationen ohne ErErbacharakter und Private Haushalte

darunter 3

Chrigtllche Kirchen. Orden. religiöse und weltanschauliche Vereinigungen

organlsationen des liirtschaftslebens unal übrige organisationen ohne Erwerbscharakter

GebietskörlErschaften und Sozialversicherung

GebletEkörpergchaften .... .

SozialverEicherung .... ... .

Ohne Angabe

19 - St, 82O

83 - 86, 821. 822

87-90

89

87-88
9r - 94

91. 92. 94

93

wi rt achaft s9 I leder ung

1) Einschl. Herstellung von ceräten und Einrichtungen für die
autoFati ache Datenverarbei tung .
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2) ohne Heratetlung von ceräten und Einrichtungen für
die autonatische Datenverarbeitunq.



Fachserie 1:
Bevölkerung und Erwerbstätigkeit

Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Die viertaliährlichon Borichte ( z.T. mit langen Beihen) gnthalton aktuelle
Angaben übBr die Eheschließungsn, Geborenen und Gostorbsnen. Fsrner werden
die Wand€rungen d6r Deutschsn und Ausländer zwischen don Bundesländern
und über dio Grenzon des Bundssgebiotes sowie tongeschrisbens Einwohner-
zahlen (8evölkerungsbilanz) nach Bundesländ€rn dargestsllt.

lm iä h r I ic h s n Bericht (2.T. mit langen Reihen und krcisweisor Gliederung) war-
den detaillierte Ergebniss6 übsr die Bevölkorungsentwicklung veröffentlicht.
Nachgewi€sen sind u. a. Grund- u nd Verhältniszahlen über Eheschließungen und
Ehelösungsn, Geburten, Gestotbene und Wanderungen. Dabei wird nach einer
Vielzahl von Merkmalen, wie Geschlecht, Altor, Familienstand und Slaalsange-
hörigkeit ditferentziort. Ehelösungen warden nach Art des Url€ils, nach Schei'
dungsgründ€n, Ehsdauer und Kinderzahl dar Ehegatlgn aulgeschlüsselt. Oie

Gesamtwanderung ist nach Wandorungen üb€r die Grsnzen dos Bundesgebi6tes
und nach dar Binnenwanderung untergliodert. Außerdom warden Modsllrech-
nungen der Bevölkerung gebracht. Zu Vergleichszweckan €nthält der Bericht
bevölkerungsstatistischs Zahl€n für das Ausland. Nachgswiessn sind u. a.

Grund- und Verhältniszahlen übor Ehoschlisßungon, Ehelösungen, Gsborane
und Gestorbsne. Darübsr hinaus ist auch di€ Enlwicklung der Bovölkerung sowie
ihro Zusammensetzung nach Altsr und Familionstand dargestelll.

l.S,: Sonderbeiträge (un rcssl m ä ßi go Folse)

Als 1.S.2 liegt die Allgemeine Sterbelafel 1972lir die Bundesrepublik Dsul-
schland mit ausführlichsn Erläutsrungen d€r Bsrschnungsmsthode und der
Ergebnisss vor.

Reihe 2: Ausländer
Die Ausländer im Bundesg€biel werden iährlich nach Staatsangshötigkeit,
Altsr, Fsmilionstand, Goschlecht und Aulenthaltsdauer nachgswiesen. Regional
wird nach Bund6sländern und z. T. näch kreisfreaen Städtsn und Landkreissn dit-
ferBnziorl.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln iährlicher Folge bringt disse Reihe €ine Füll6 von Angaben aus dem Mikro-
zensus über Haush8lte und Familien. Si9 Yermitlsln - 2. T. in ländeffieiss Glisde-
rung - wichtige Slrukturzahlen über Größe und Zusammensetzung d6t Familien

sowie über die soziale und wirtschaftlich€ Siluation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1.: Struktur der Erwerbsbevölkerung

4.1.t.: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit

Diese Jahresreihq enthält Ergebnisso des Mikrozensus und informierl über
nahezu allo wichtigen Aspeklo des Effi6rbsl8bens. Die Effi6rbstätigen,
Emerbspersonen und Eruorbslosen werdan u. a. in Bezug zur Bevölkgrung
gesetzt und nach parsönlichsn und wirtschsftlichEn Merkmalen aulgegliedert.
Regional wird z.T. nach Ragierungsbszirken unterglisdert. lnternationale UbGr-

sichton informieren über die Bevölkerung des Auslandos nach dsr Emerbstä-
tigkeil, Erwerbspsrsonen nach dor Slsllung im 8eruf, Wirtschaftssbtailungsn
und nach Alt€rsgruppen sowie allersspezifische Eruerbsquoten.

4.1.2.: Beruf, Ausbildung und Albeitsbodingungen der Erwerbstä'
tigon

Diese Reihe erschsint in z w e iiä h r ig e r Folge und weist Ergebnisso vomisgend
aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U. a. wsrden Ergebnisse über den

Bildungs- und Ausbildungsabschlu ßder Bevölkorung, über die Zusammenhängo
zwischen Eruerbstätigkeit und Ausbildung bzw- zwischen Berut und Ausbildung

sowis über Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilweiso wordsn diess
Angab6n auch für Gebietseinhsiton das Bundesraumordnungsprogramms nach-
gawiss6n.

4.2. : Sozialversicherungspf lichtig Becchäftigte
4.2.1: Struktur dor Arbeitnohmot

V i 6 rt e li ä h r I i c h orscheinon in diesar Reihe Ergebnisse übor dis sozislv€rsiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbsitnehmor (oinschl. Ausländor) in ti€fer wirl-
schaltlich6r und regionalsr Gliederung (bis zur Ebene der Regierungsbszirke).

Zusälzlich erscheint iährlich 6in Bericht mit ausführlichen Ergebnissen -
iewsils mil dem Stichtag 30. Juni - zur Struktur dieser Psrsonengrupp6. Hierzu
zähl6n insbosondete demographische und aruerbsstatistische Merkmale wis
borufliche Tätigkoit, beruflicher Ausbildungsabschluß und Stellung im Bsruf'
Außerdem wgrden (reisergobnisse dargestellt.

4.2.2.: Entgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeitnehmer

ln iä h rl icher Folge wsrden in diesar Rsihe Ergebnisse dersozialv€rsicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach dem Bruttoarbaitsantgelt, der
Bsschäftigungsdauer und weitersn sozialen Merkmolen, wi9 z.B. Altor,
Geschlecht, Ausbildung, Wirtschaftszwoig und Boruf dargestallt.

4.3.: Erwerbstätigkeat und Arbeitmarkt
ln dieser Reihs worden monatlich die wichtigston kurzfristigen Datsn über
Erworbstätigkeil und Arbsitsmarkt dargsstsllt, wi6 z. B. dia Anzahl dsr Emorbstä-
tigen, dis der Beschäftigten in ausgowählten Wirlschaftszweigen sowi6 der
Arboitslossn und offen6n Stsllen.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse dar Eundestagswahlon sowie der Wahl der Abgeordneten des
Europäischen Parlaments orschoinen in lolgender Gliederung:

Wahlen zum Deutschon Eundestag

Heft 1: Ergebnisso und Vergleichszahlen frühersr Bundostags'. Europa- und
Landtagswahlen sowie Strukturdatsn lür die Bundestagswahlkreise; Hoft 2: Vor-
läuf ige Erg6bniss6 nach Wahlkroisen; Heft 3: Endgültigs Ergebnisse nach Wahl-
kroisen; Haft 4: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe dsr Männer und Frauon nach

dsm Alter; Heft 5: Textliche Auswerlung der Wahlergebnisse; Sonderhefl: Ois

Wahlbewerber für dig Wahl zum . . Dsutschen Bundostag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland

H€ft 1: Ergebnisss und Vergloichszahlen früherer Europa-, Bundostags-, und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die kreisfreien Städte und Landkreisa;
Hoft 2: vorläutige Ergebnisso nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 3:
Endgühige Ergebnisss nach kreisfreien Städlsn und Landkreisen; Heft 4: Wahl-
bGtoiligung und Stimmabgabo der Männer und Frausn nach dem Alter; Heft 5 :

Tsxtliche Auswsrtung dsr Wahlergebnissg; Sonderheft: Dia Wahlbewerber lür
die Wahl zum Europäischen Parlamsnl aus der Bundesrepublik Dsutschland.

Sonderheft
40 Jahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland

Dieses Heft enthält dio Ergebnissg dor Bundestagswahlen s€it 1949, der Land-
tagswahlen seit 1946 und der Europawahlen seil 1979 nach Ländern Außerdem
bsinhaltet es Dalen übar Wahlbetgiligung und Slimmabgabe nach Alter und
Geschl€cht.

Volkszählung vom 25. Mai 1987

Die Ergebnisso derVolks- und EeruIszählung vom 25. Mai 1987 werden in meh-
reren thematisch geglied€rtan Heften veröffontlicht. Eine Titelliste stehl auf
Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Systemalik dor Wirlschaftszweige mit Erläutorungen, Ausgabe 1979

Amtlich6s Gemsindeverzoichnis für die Bundesrepublik Doutschland, Ausgabe
1987

Amtliche Schlüssolnummern und 8svölkarungsdaton dsr Gem€inden und Ver-
wallungsb62irks in dor Bund€sropublik Ooulschland

Staatsangahörigkeits- und Gebietsschlüssol - Alphab€tisches und systomati-
sches Verzeichnis -
Klassilizierung der Berule ( Systomatischas und alphabelisches Vsrz6ichnis der
B orufsbenen n u ng6n)

STATISTISCHES BU N DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN -RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag

METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins.

Postfach'l.1 52, 74Og Kusterdingen, erhältlich.
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